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Liebe junge Freunde, 

also, Wale, die bis 700 Meter tief tauchen kön- 
nen, sind nicht sehr häufig. Aber ich habe ei- 
nen zur Schatzsuche kaufen können. Dummer- 
weise kamen mir die Panzerknacker in die Que- 
re. Fast ebenso peinlich war mir die Geschichte 
mit dem Lügendetektor. Junge, Junge, was 
man da zu hören bekommt, wenn die Leute 
plötzlich sagen, was sie wirklich denken! Sonst 
jedoch geht es in diesen Geschichten, die ich 
Euch dringend zu lesen empfehle, einigerma- 
Ben glimpflich zu, was nicht heißen soll, daß sie 
nicht spannend wären. 

Also, auf geht's: 


Onkel Dagobert und der weise Wal 
Der Mund der Wahrheit 

Donald als Champion 

Das Damoklesschwert 

Gold allein macht nicht glücklich 
Der Regenmacher 

Der Schatz von Atlantis 


Viele liebe Grüße bis zum nächsten Mal! 


Euer Dagobert Duck mit Donald 


und den Kleinen 
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VORGESCH 


Aha! Mein neuer 
Butler spurt nicht! Wird 
sofort entlassen! 





Herr Direktor 
geläutet? 









“ Ich habe vor lauter Läuten 
schon einen Krampf in 
den Fingern! 





/ Um Punkt acht Uhr haben Sie mir das ! 
zweite Frühstück zu bringen! Ihretwegen habe 4 
\ ich fünf kostbare Minuten 
verschwendet! 


Tut mir leid, 
„ Herr Direktor! 








- Vielleicht können Sie mir noch einmal vergeben, 


wenn ich Ihnen den Grund für meine Verspatung ] 
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Vor acht Minuten sah’ ich je- 
manden draußen auf dem Bürger- 
steig seine Zei- 

tung... 






„und überreiche Ihnen | 
hiermit die Zeitung von 





Ich stürzte natürlich 
sofort auf die Straße... 
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Doch! Ich dacht’ mir gleich, das freut den [ Und ob! Und 
Herrn Direktor, da kann er was ob! - 
sparen! 









Ar mein Herz, mein Bester! Ich be- 
halte Sie bıs an Ihr 


Das ist das erste Mal seit Jahren, 
daß ich eine Tageszeitung am 
richtigen Tag lese! 
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| | Da muß ich Primus fragen! 
Der weiß Bescheid in solchen 
| i I 





rube 


Hört euch mal 
j den Fußgänger RN 
| E | FR F 


zu retten? 


es anhalten! u Mann, sind Sie noch 
ap! 


Was fällt Ihnen \ 

5 MEN 
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_ eigentlich ein? 
2 
ZN NER N 
{ Fe N 
Ve le 





Hundert Taler, V/ Da bitte! I f Hier ist Ihre 
oder ich rufe die _/ | Quittung! 
Polizei! | Ä = 


” Du hast völlig recht gelesen, Vetter Berti! Ja, ich konnte 
mit meinem reichen Fachwissen speziell auf dem Gebiet 
der Zoologie und Ozeanographie — in beidem habe ich mit 
summa cum laude promoviert — den Behörden wertvolle 
Anregungen geben! 


„.d.h,, es handelt sich um das Äbrichten 


i ee re von Walen, die darauf getrimmt werden, 
nie dagewesenes Dressurprojek1 in 700 Meter Tiefe zu 


in Ängriff genommen... 


Also! Die Marine hat ein bisher 


nf \ 
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tauchen! 
| ? 


| 700 Meter: 
| IKgIe 





Das ist qut! Die Opononax liegt 
Meter 
tief! 


ja nur 4 
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Was heißt hier würdest gern? Ich 

will den Schatz! Einer von diesen 

schlauen Walen soll ihn mir nach 
oben bringen! 





Ich habe alles in der Stadtbücherei nachgelesen! Die Opoponax gehörte der 
Antillenschiffahrtsgesellschaft und hatte einen unermeßlichen Goldschatz 
für die französischen Inselbewohner an Bord! 





Ach bewahre, doch keine 












Handelt es 


sıch um Pflanze! Die Opoponax 
eine Art ist ein französischer Segler, 
ÄArznei- 


der 1768 fünfzig Meilen vor 
Martinique gekentert ist! 
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| Kapiert! Und du | 
wurdest gern... 


Ich kenne den zuständigen 
Ausbildungsleiter! Ein hundert- 
prozentiger Beamter! Der würde 
dir nie ein Tier zur Verfügung 
stellen! — — 
Wer spricht 
von leihen? 


Na los, dann gib mir ein Empfehlungs- 
schreiben an ihn! Hier! 


“Na schön! Wie du 
willst! 


Sehr erfreut! Halt oder 
ich schieße! 


Ich habe hier ein ! fi u Ich habe hier ein Empfeh- 
Empfehlungs- lungsschreiben für Admiral & 
Naß-Feucht! | 










Ich leite Ihr Empfehlungsschreiben 
an den Sicherheitsoffizier weiter! 
Nach vorsichtigen Schätzungen 
durften Sie, in 


..in äh... zwei Monaten zu einer Leibes- 
visitation im Rahmen der militärischen 
Sicherheitsvorkehrungen vorgeladen 
werden, einer Aufforderung, zu ı 
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j „außer Ihren amtlichen Dökumen: | Sie scheinen zu _ ; 

Das: ie gessen, wen Sie vor 
ten ebenfalls die des Schreibers sich haben! Ich bin Dagobert Duck! 
Ihres Empfehlungsschreibens | 
vorzulegen haben! | 
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Danke! Den Weg | | | ! Alarm! Alarm! Ein Spion 
find” ich allein! 1.2 | | 


Da vorn ist's ja schon! Jetzt ( 
muß ich nur noch die Wache 
rumkriegen! 


Kehrt marsch zum 
Admiral! 





Sind Sie auch Nein, ich bin von 
| Admiral? der Kavalle- 


rie! 


#] Heiliges Schlachtschiff! Wer hat Ihnen erlaubt, 
einfach hier einzudringen? _ 


BIIIS 
ERIIN 
EL 
RI Kai? 

TA 


1 










Aber Sie kommen mir auch bekannt 
vor! Sind Sie nicht der 
reichste Mann 
der Welt? 


Ich bin Dagobert Duck und komme | 
von Primus von | 
Ah! Von meinem 
lieben Freund 
Primus! 





Mein Freund schildert mir Ihre 
Begeisterung fur unsere | 


isen Wale! 
NVENSERTUENG So ist es! 


50 ist es! 


Sehen Sie! Hier werden 
unsere kleinen Racker 
abgerichtet! 


Na wunderbar! Dann will ich Ihnen die 
Tierchen mal vorführen, was? 





Dies ist unser kleines Walfischfräulein Niedlich! | 
Wilma! Ein kluges kleines Mädchen! ] 
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Achtung! Ich zeig’ ihr meine Taschenuhr, | 
4 | und sie sagt mir die Zeit! 


Soll sie Ihnen mal vorführen, 
was sıe alles kann? 




















Aber... aber 
sıe hat doch 
gar nichts 





Bitte sehr! Stimmt 


enau 5 Uhr 291 
auf die Mi- 


Hi 
w 
7 3% 






\ G 
/ Aagne 


pet 
7 
= | Y I f ce [ 6 
7 Erd N 
1 17 | 
\ me 
a7) 


dl 





Ah, Sie sind gelungen! Meine 
Wale reden natürlich nicht! 
Sie nehmen... 


Kurzer Strahl gleich Punkt, langer Strahl 
gleich Strich... wissen Sie, was sie gerade sagt? 


Sie sollen den Zylinder ins Wasser 
werfen, sie würde ihn gern 
aufsetzen! 





Jetzt taucht sıe und setzt beim h 
Raufköommen den 


Ich will sofort meinen Zylinder 
wiederhaben! Der ist noch keine 
30 Jahre = 

Sofort! 

Sofort! 


Danke, Wilma! Sehr —- - | Nun, zufrieden mit der 
lieb von dir! 4 En Vorführung? 








Die weısen Wale sind nicht zu ver- 
kaufen! Sie bilden eine Spezialein- 
heit der Marine! 





Am liebsten würde ich Wie bitte? 
Wilma sofort Ar | 
| kaufen! 








Buhuuu... und ich hab’ mir gedacht) |/ , u = 
„„.buhuuuu,.. und ich hab’ gehofft... Mann, so brechen Sie doch nicht gleich in 
buhuuuu,.. und ich kann doch gar Tränen aus! Warum sind Sie 


nicht ohne... en | 1 en | denn gleich so verzweifelt? Was 
Br — Fan > „_ können Sie denn schon mit | 


an | ; den Tieren anfangen? 





Wenn ich nicht jede Woche eine Tasse 
Tee mit diesen aufgebrühten Algen zu 
mir nehme, hab’ ich nur noch kurze 
Zeit zu leben! Das hät mir ein beruhm:- 

ter Professor prophezeit! 


Ich hätte sie gebraucht, um mir eine 
spezielle Algensorte aus dem Pazifik an 
Land zu holen! 


en, 





Meine Güte, es zerreißt mir zwar 

das Herz, wenn ich daran denke, 

daß ich mich von Wilma trennen 
müßte, aber mein Lieber... 


Ä Unter dieser Summe bekom- 


|| men Sie solch kluge Tierchen 


„bevor ich Ihren Tod Sie 


| auf dem Gewissen habe, /\ Großherziger! 


versuch’ ich's! 


Sıe schulden 
mir noch 
300 000 Taler! 


Geben Sie mir Bescheid, wann Sie 
Wilma abholen lassen! Auf 


Wird gemacht! Und 
nochmals vielen Dank! 





| entschädi- 


300 000 Taler! Eine wahnsinnige Summe! Wahn- 
sinnig! Wenn ich denke, daß ich außerdem noch ein 
Spezialschiff mit entsprechender Ausrüstung kaufen 









Aber egal! Die Goldmunzen, die 
ich auf der Öpoponax finde, wer- 
den mich tausendfach fur die 
Unkosten 


Außerdem muß Primus für mich in die 
Bresche springen! Wozu ist er denn 

auch Schiffbauingenieur? Der soll 
| mir helfen! 





Du kannst dich voll und ganz auf mich verlassen, Berti! 
Ich brauch’ bloß einen kleinen Scheck über 
500 000 Taler, den Rest erledige ich zu deiner 
[| Zufriedenheit! 












Da genugt es, wenn man 
ihn eın bisserl an Geld 
schnuppern läßt, schon 
kommt er zy sıch! 
u Er 













Der Ärmste! Äber dieses 
In-OÖhnmacht-fallen kennen 
wir jaan ihm! 


Onkel Donald! Große Neuigkeiten! 
_ Hör mal! = 


Was ist? Will jemand 
Geld von mir? 
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Warum denn nicht? Onkel Dagobert 
suchte Spezialisten! Wir drei haben 


ja auch einen Kurs im Morsefunken 
gemacht, ätsch! — = 


Nein, keine Angst! Onkel Dago- 
beri hat uns drei für eine Kreuzfahrt 
zur Insel Martinique 

angeheuert. 





Soll das etwa heißen, daß jemand, der kein Morsealphabet 
kann, deshalb ein Blödrmann ist und nicht mitdarf? 


Ich bin immer noch euer Vormund rund genug, daß ich euch auf euren 
und habe über euch zu bestimmen! 1 |Unternehmungen begleite, mag es 
meinem sehr verehrten Onkel gefal- 
len oder nicht! 


Einverstanden, Donald! Komm ruhig mit! 

An Bord kann man jede freie Hand gebrau- 
chen. Und da du dich 

=\ 50 willig anbietest, 


Und 50, Le % = 
drei Br / 
Tage N Vie 


später... 





bereits Bescheid gegeben, Sie 
erwartet uns! 


— 39 im MV : 
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Vorwärts, Donald, Grrr! Hoffentlich hab’ i 
Anker lichten! BR mir da nichts einge- 


“ Hast du gesehen, —f Hab’sosshen 16318 
inzwischen... 154! Der alte Duck sticht s ag 


IN 





Das ist ja hochinteressant! Wenn der Alte eine Seereise r bestimmt 
unternimmt, dann bestimmt nicht zu seinem nicht! 
Vergnügen! __ 


a 


Wir müssen FOUSKUEIEN, was | Beeil dich, 151! Wir brauchen einen 
dahintersteckt! | Hubschrauber, aber dalli! Bevor der 
em | | alte Duck am Horizont verschwindet! 


BE { 7 | : 
Und 5,218 halbe f[ Wahnsinn! Die Blüten haben kaum ausgereicht, Fe 
Stunde später... um das Ding zu bezahlen! Ich hab’ mir noch = 
was von Opa leihen müssen! 





Tags darauf, | 

50 Meilen vor aus den Archiven muß die Opo- 

Martinique... ponax in diesen Breiten 
gesunken sein! 


F N 


Da! Einmal kurz, | Pah! Morsealphabet! Reine Lern- 
dreimal lang, | ı sache! Von wegen Intelli- | 
einmal kurz, 7 

einmal 





Da, Wilma taucht 
wieder auf! 


Du hast mır nichts davon gesagt, daß 


wir hierher gefahren sind, um einen 


Schatz zu heben, jetzt, wo ich's 
weiß... 


Es sei denn, du willst mit Wilma in 
400 Meter Tiefe tauchen! 


Li 
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Na schon! Ich beteilige dich als 
Händlanger mit 0,01 Prozent! 


Komm, Berti! Schau dir an, was ich 
mir ausgedacht hab’, um den 
Schatz zu heben! 





Ich gebe Wilma diese automatischen Generatoren u 


mit, die mit einer Ballonhülle verbunden 


Wilma setzt die Generatoren am 
Schiffsrumpf ab, öffnet die Ven- 
tile, das Spezialgas strömt in den 


Ich glaub’, ich | f Da nimm dir ein Beispiel! Was der 


träum'! Wal alles fertigbringt! 





Komische Wesen! Wundern sich, 
was ein Wal alles kann! Wenn die eine 
Ahnung hätten, daß wir viel 

schlauer sind als die! 


Hurra! Hurra! Die Opoponax 
| taucht auf! 





Beeil dich, Donald! Jetzt kannst 
du dich nützlich machen! Laß die 
Schaluppe zu 
Wasser! 


Im Schiffsinnern muß etwa eine Sagenhaft! Wenn ich das wirklich 

Million Münzen sein, Wenn du schaffe, krieg’ ich am Schluß mindestens | 
jedesmal 20 000 pro Fahrt schaffst, | 100 Taler bar auf die Hand! Wenn ich 
bist du mit 50 Ladungen Al | mich nicht verrechnet habe! 

| fertig! | 


EBENE 


I LITE) 
LITT 





50, Kameraden! Jetzt wissen wir 
immerhin, warum der alte Duck 
in See gestochen ist! 


Aufgepaßt! Wir lassen Ihnen 

einen Sack runter, denSiebrav mit | 
Münzen füllen, dann lassen wir den 
nächsten runter und so 


Ihr werdet sehen! Wir lachen uns 
noch ins Fäustchen! 


Hallo, Herr Du...uck! ‘ 
Öhren auf! 


' Nicht widersprechen, Bertl! Tu so, als 


seıst du einverstanden! Wir haben eine 
Häarpunenkanone 
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| Von wegen! Sehen Sie die Stink- \ Ich ergeb’ mich, ' 


bombe? Die kriegen Sie dann ihr Gauner! 





Hihi! Wenn der Alte geahnt hätte, \ | Harhar! 
was das für eine Stinkbombe | 
ist! Hihihi! 


Schließlich hab’ ich nicht umsonst zahl- 
reiche Schießweltmeisterschaften gewonnen! 
Jetzt zeig’ ich's ihnen! 





Hier, Wilma! Schnapp das Tau und tauch’ 
ein paar hundert Meter 
tiefer! 
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Hahaha! Wie geht's denn so im 
kühlen Naß? Immer Kopf 





Die Insel ist ganz nah! Ihr seid in der 
richtigen Richtung! 





Und du Doofmann hast gesagt, wir Da spürst du mein Fäustchen, 
lachen uns noch ins = aber nicht zum 
Fäustchen! nt e > se > Lachen! 


_ Fabelhaft hast du das gemacht, Pri nf Kufnacken Fionalal \air — 
Da ich gerade keine Medaille zur ir mit dem nald! Wie weit sind 


Hand habe, drücke ich dir hiermit 9 Verladen? /” 
per Handschlag meinen Dank aus! _/ | 





Der gesamte Schatz ist an 
Bord! Jetzt können wir die 
Öpoponax wieder ver- 

senken! 


Wilma kann doch ziehen Mit diesem Tau zwischen den 
helfen! Kiefern dient uns Wilma als 
at Zugpferd! 





Phantastisch! Das soll uns mal einer > 
nachmachen! 










| Die erste Runde machst du, 
Donald! Punkt Mitternacht löse 
ıch dich ab! 


Ich hab’ der Walfischdame unseren 

genauen Kurs angegeben! Trotzdem 

ist es besser, es bleibt immer einer 
von uns zur Kontrolle am Steuer! 


Se 


hr richtig! | 
TV 
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Hör auf, mir ewig zu widersprechen! 
| Entweder du gehorchst, oder ich ver- 
gesse die 
T_Prozente.. 


Reg’ dich nicht auf, 
Onkel Donald! Solang 
du am Steuer bist, brauchst du schon | 








Trockenes Brötchen mit einer halben 
Ölsardine! Davon soll einer stark 





Kochen? Ein belegtes Brötchen? 
Das nennt ihr Kochen? 


Fr „ ei 





Ist es möglich, daß Ich kann nicht mehr... ich kann die 
man nach Ölsardinen | |Augen nicht mehr aufhalten... ach, was 
so müde wird? _7] |soll’s... solang Wilma die Route kennt... _ 
Ichrrr! 





Das ıst doch zum Totlachen! Der Onkel, der 
Wache schieben soll, ist eingepennt! Na, zum 
Gluck find’ ich den Kurs nach den 
Sternen! 





Oh! Ein Luxusdampfer! Die feiern 
wohl gerade! 


u _ Be | n 
Das muß ich mir N Ist das die Möglich- | 
ansehen! | | 


= (N Y 7 u 
1% ER \) 
Korn 


Da schneidet uns einer den 
Kurs ab! 





Schluck! Was fällt denen ein, mich einfach 
zu blenden? Ich seh’ ja gar nichts mehr! | 


= | | E 2 





Wenig später 
an Bord 

der „Enten- 
hausen’ 
einem 


IN — 
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Herr Kapitän, ich flehe Sie an! Zwischen 800 und 


Bitte sagen Sie mir sofort, wie 900 Meter! 
tief das Wasser hier ist! ' 


Ich Armer! Ich Unglückseliger! 
ich am Ende! 





Eine Million Goldtaler ins Meer 
worfen! Eine Million Gold- 
taler verschwunden in einem 
Faß ohne Boden! Eine Million 
Goldtaler verloren auf immer 
und ewig! 


Donald war am Steuer! Donald 
ist schuld! Wo ist er? 









Donald wollte nicht 
gerettet werden! 


Er ist bei Wilma 
geblieben! | 





Ich schwimm” mit dem jungen Onkel zum Nordpol! 
Dort erwischt ihn sein alter strenger 
Onkel bestimmt nicht! 





N Schön, wenn er nicht hier an Bord ist, \ Endlich bist du mal 
lass’ ich Gnade vor Recht Ä nett! 
\ ergehen! - | Fr 











In einer 
Woche! „___- 














Wann sind wir in 


Das brauche ich Entenhausen? 


dann nicht 
mehr! 













N 


Ist das schön! 








Endlich 
zuhause! 





Tatsächlich, 
eine 
Woche 
später... 


Schnell heimt Vielleicht ist 
Onkel Donald schon 


Gleich mal sehen, „ei 4 Hat inzwischen irgendjemand 
wieviel ich inzwischen ) == | _ nach mir gefragt? 
verdient habe! ze Ei | | 


Nein, niemand! 


Gibt's sonst was 
Neues? 





Und die Geschäfte? 
Meine Geschäfte? 











Eine einzige Flaute! 
Nichts läuft! 


Soll das heißen, daß noch nicht einmal 
eine kleine Million eingegangen 

ist? 

Nicht einmal ein ein- 

ziger Kreuzer! 







Es ist doch immer dasselbe! Wenn man 
nicht alles selbst macht, geht man auf 
den Bankrott zu! Am besten, ich er- 
kundige mich bei Herrn Düsen- 
trieb nach einem Patent! ur 


’_ a 


Es begann an dem Tag, an | Aha! Da müssen dringend zwei 
dem Herr Düsentrieb be- 1 Schalter ausgewechselt 
schloß, sein altes Koffer- | | - werden! 

radio zu reparieren... 


Schauen wir mal, ich meine, ich hätt‘ 
hier drin noch ein paar alte von 
















Jetzt fällt’s mir wieder ein! Die sınd 
noch aus dem Lugendetektor, der 
vor funf Jahren auseinanderge- 
fallen ıst! 


V So! Jetzt müßt’s gehen! | 





Nanu? Nichts zu hören! Da 


muß ich was verwechselt 


Haustür kaufen! 


Sie gestatten? Einmalige Gelegenheit! Nur immer an der 





Die Bürstengarnitur, wie sie schä- 
biger nicht sein kann! Echter 


Alles zusammen für fünfzehn Taler! 
Natürlich viel zu teuer! 


Schluck! Das hab” ich \Y Was wollen 
doch gar nicht sagen /| nn. 
ölle ıch: 


Hihi! Ich bin völlig verdreht! Ich 
wollte natürlich sagen, daß diese 
Bürsten der letzte Dreck sind... 





Hilfe! Einen Arzt! Ich kann nicht mehr 
reden, was ich denke, äh... umgekehrt! 


Halt! Sie haben Ihren Koffer 
vergessen! 


Wer weiß, was in ihn gefahren ist! Ich 
hab’ noch nie einen Vertreter erlebt, 
der so schlecht uber seine 

Ware gesprochen hat! 


Umsonst! Er ist schon 
weg! 


[ = 
Hallo, worüber 


grübeln Sie 
denn? 
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Wo kommen || Ich wollte nach- 

Sie denn her? _ F sehen, ob Sie eine| 

— ui I{ Erfindung für | 
' mich hätten? 
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dafür zu berappen! 

Wie zwischen uns 

beiden so ub- = 
lich! f 
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Huch! Was sag’ ich Hihi! Ganz im Gegenteil! Ich meine, es 
ne \ da? F gibt nicht so leicht wieder jemanden, der 


seine Erfindungen so verschleudert 
wie Sie! u | 





u er 


K Ah, gut! J IR, 


—. et 
0. 





ra Aber nein, Herr Düsentrieb! Ich weiß nicht, was 
so eat Sie al0 in mich gefahren ist, ich wollte... 
BE äh,.. doch 

nur... 





der Buürstenfritze! 


„die reine Wahrheit sagen! \ | Kr 
m | Das ist janoch 
; — | Ä schöner! Genau wie 


Ich sagte, Sie sollen 
| . nicht glauben, was ich 
Bis diasl | vorher gesagt habe, 
; /\ weil es hundertprozen- 
tig... 


Ich werde verrückt! Ich sage ja immer das Ich weiß, woher Ihr Zustand 

Gegenteil von dem, was ich sagen will! f kommt! Der Apparat hier 

entlockt Ihnen die 
Wahrheit! 


Im Gegenteil! Sie sind ganz 
rg normal! 








Somit ist jeder, der vor diesem 

Gerät spricht, gezwungen, 

die Wahrheit Ä 
Hm... 

ich versteh’ zwar 


Ganz einfach! Die hier 
eingebauten ehemaligen 
/\ Lügendetektorschalter be- | 

wirken eine kathodische | 
Interferenz und 
verhindern damit 
| den Zufluß von 
\ Lügenwellen! 


Wie ist das 
möglich? 
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Ich stell’ ihn erst mal ab! Vor einem 
Lügendetektor kann man nicht 
verhandeln! 


Aber der Apparat interessiert mich! 
| Ich gebe Ihnen... 








Tag, alter Geiz- 
| kragen! 

Hihi! Wenn 
das kein 


gutes Ge- 
, schäft war! 





— 


Tag, Herr Direktor! 
Sieh an! enge 


Tag, Fräulein Glotz! Hat 
jemänd nach mir 
gefragt? 












Ja, Herr Duck! Der alte Gauner 
Klever und ihr schrecklicher | 
Neffe Gustav! 





, Ganz recht, Fräulein 
Glotz! Danke! 






Ich glaube, ich schalte ihn 
zwischendurch mal wieder 





Wenig später. Guten Tag, Herr Duck! Ich bin die 
Eine Dame möchte Sie ) | Jk Witwe .des Forschers Silbermann! 
sprechen, Herr — | 
Direktor! ' Und was kann ich für Sie 
Soll > 1 2 PP tun? 
reinkom- = - 
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Ja, also, mein seliger Mann hat mir eine Daher möchte ich Sie Ihnen 
Silbermine im Herzen Afrikas hinterlassen. verkaufen... zu einem Spott- 
Und ich, als älleinstehende | | preis von ein paar Millionen 
Frau, kann mich na- Talern! 
türlich nicht um 
so was küm- 


Und Sie sind sicher, k f Silber? 
daß in der Mine auch / \  Hihi! 
Silber ist? 


Nicht ein Quentchen! Und die 
Mine gehört nicht mal 


Ah, so 
ıst das! 




















nicht! Aber wie sind 
Sie darauf ge- 
kommen? 





Vielleicht sind Sie gar Allerdings 
nicht die Witwe von - 
Professor Silber- 
mann? 


Schluck! 
Was sag" 










Reine Intuition! 


u 


Laß dich ja nicht mehr in der Gegend | ıM\ 
blicken, du Strolch! | hatte ich den Schwindel 
u durchschaut! 





Im Unterschlupf der Ich schwör’s, Neiiin! 
Panzerknacker... ich hab’s nicht 
sagen wollen, 
aber ich mußte einfach die 
4 Wahrheit sagen! 


Das gibt's nicht! 


Da steckt was dahinter! Wir 
müssen rauskriegen, wie der Alte 
| das macht! Das schaffen wir 
= doch lässig! 








gespannt, wer ich da auf | 


Dann wollen wir mal mit diesem 
die Schliche komme! 


genialen Apparat meine Unter- 
nehmen abklappern! 


| Blech bin 













Ah! Der Eismann! An 
dem kann ich das Gerät 
zuvor noch einmal testen! 





Guter Mann! Keinen halben Kreuzer! Bitte sehr, drei 
Was sind denn \ Verdienstspanne Kreuzer! Bitte drei 
ciie Lutscher so 300 Prozent! Lutscher! 


Einmalige Gelegenheit, mich bei 
meinen Neffen beliebt zu machen! 





Wären Sie zufrieden 

mit zehn Kreuzern fur 
heute, quter 

Mann? 










Das sind gar keine zehn Kreuzer, 
du Betrüger! 










u a 


Und du bist 
nicht blind, 
du Betrüger! 





Natürlich nicht. Wie soll ich dich denn sonst 
überwachen können? 


nn un 


Schluck! Ein Panzerknacker! 
' u - 


IR 











Der Apparat hier zwingt 
dich, die Wahrheit 
zu sagen! 


Seufz! Was hab’ ich gesagt? Bin ich 
wahnsinnig 
geworden? 





wegs, alter 
Gauner! 





Oje! Jetzt bin ich selbst: 
in die Falle ge- 
gangen! 


‚ Harhar! Wir 
= | haben alles mitge- 


kriegt, Herr 


Das ist also das tolle Ding, das 
unsere Kumpel zum Singen 
gebracht hat, wie? 





ee 


|, “a 


Los, sagen Sie endlich, wie man an Nismabt \ 
Ihren Geldspeicher 'ran | | | 
! kommt! = | | 


| 


I Be — „m 
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Ihr werdet nie erfahren, daß das Lo- 
ür die Wac Idtaler”' SE 
sungswort für die Wache = Ye e EEsTTenn c 
| | - doch nicht, daß man 
/ erst dreimal nach links und 
siebenmal nach rechts und wieder 
zweimal nach links 
dreheh muß... 


Tschü. ..us.. 
Ge...eld! 


Oje! Ich hab’ mich 
selbst ruiniert! 





’ Der Schlauch 
Ka t, Kumpels! 


. 


Ok! Dann 
kann's los- 
gehen! 


Jetzt schnell zum Geldspeicher, 
damit der Geldsegen in unseren 
Silo fließt! 











| Aber dann müssen doch zuerst die Alarman- 


der Panzer- 


Halt! Oder ich brat’ euch 
eins uber! 


Das wirst | 
du nicht tun! 


wort: Gold: 


Herr Duck schickt uns, sein Geld aus- 
taler! — 


zulagern! Befehl 
vom Chef! 





Steht alles da drin! 
Harhar! 







lagen ausgeschaltet werd 


en! Und was ist mit 





schrankkombi- 
nation? 





Zuerst die Alarmanlage aus- Ä Bahn frei, Kumpels! 
schalten! 





d u 1) © (r) N) > 





Geschafft! Her mit dem 
Goldsauger! 


Ä = | Beim Anblick der Stromrechnung 
Hihi! Wenn ich denke, daß fällt der glatt noch mal um! 
der Alte auch noch den 
Strom dafür blechen 
| muß! 


e Pro eo PIE 









Im Silo der 
Panzerknacker... 


NUMBER  ycamPER. > 
— Ping mann 


Oh, ich Unglück- 
seliger! 





Und so, wenig }4 Klasse, wir 
später... haben’s! 


Ssuc | " 
Ve RN en Den Schlüs- 
| | | sel hier! nichts vorent- 
' | | halten! 





Wenn ich was anpacke, 
dann mach’ ich's 
richtig! 


Tg 


Jetzt sind wir 
fertig! 











Härhar! 





Du könntest die Alarmanlage wieder 
einschalten! 


Stimmt! 


Der Schlauch ist 
abgekoppelt! 


nichts wie 
los! 


=. Boß 
| Ä holt dich 
doch wieder 


\ Und was mach’ 





Harhar! 
Dein 


raus! 








| Doch am nächsten Tag... 
Sagenhaft! So reibungslos | u | 
ist's noch nie gelaufen! [ | 
7 | 










Hoffentlich ist er 
auch da! - 








Hof- 
fentlich ruckt 

er überhaupt 

was raus! 






Komisch, das ist doch sonst 
| nicht seine Art? 





Schluck! Sein ganzes 
Geld ist weg! 








Der Wächter? 










Uff! 
Danke, 
Kinder! 





Was vorgefallen ist, kann man 
schnell erzählen... 


Aha, mal wieder die 
Panzerknacker! Ja, nur... woher 
wußten sie denn 
Onkel Dagoberts 
Geheimnisse? 





Vielleicht haben sie Da! Reifenspuren von 
Spuren hinterlassen? 7 einem Lastwagen! 


Moch eine! 


Sie haben eine richtige Fährte 
| gelegt! Wiedumm von 
Die haben die Panzer- 1 | ihnen! 
knacker verloren! 


Ein alter 


S 
c 
h 
| 
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e 
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Das schauen wir uns Schluck! Der Unterschlupf 
der Panzer- j 


Wir haben 


Die Kleinen bringen uns die Talerchen, die 
wir unterwegs verloren haben! Wie nett! 


zend von 
ihnen, gell? 





Bind' sie fest zusammen! Die drei So! Da könnt ihr 
Racker sind nicht zu unterschätzen! eurem Onkel 
zZ Ä Gesellschaft 
leisten! 


eidhier? 


u ———H 


At u 
@® ß = 


i 
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| Sehr tüchtig! Aber wieso habt ihr 


$ euch schnappen lassen? 


wir beim Fähnlein 
Fieselschweif alles Wir haben 
gelernt haben? 4 dich gesucht! 








Und du? Wie haben dich die 

Panzerknacker ge- 

kriegt? 
Seufz! Alles nur 

wegen des Koffer- 


Ta 
Fi 





Gut! Wir müssen also ganz 
schnell hier raus! 





Onket Dagobert erzählt seinen Groß- 
neffen von dessen wundersamen 
Eigenschaften! 


Wie? Ist der Apparat so eine Art 
„Mund der Wahrheit”, ein Orakel wie 
im alten Rom? 
an MOM 


Genau so ist . V ) \j 
Et N 
IE nr \ 





Denkt ihr auch, was ich gerade 


Ich glaub’ 
schon! 
>. 


hl U 
NN \ en 
5 


E “m 


Was habt ihr vor, 
| “ _—_ Kinder? 
Wir wollen rauskriegen, 
was die Panzerknacker 
denken! 



















So, jetzt wird geteilt, damit jeder Ja, los! 
seinen Teil verprassen Teilen! 
| kann! 
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| | Ja, ich sag’s 
Sag’ das , 


__ nochmal! | 
nochmal! ee Ä N 





Ö.k. Aber ich rechne ab! Weil 
du uns nämlich immer übers 
Ä Ohr haust! 


Wird jetzt bald geteilt 
oder nicht? 





Hört doch auf! Wollt ihr, daß die Hihi! Ja, hoffent- 


Bude zusammen- | lich! 
bricht? 


Los, runter- 
springen! J 





Hurra! Bahn — Abhauen, 
frei! jetzt oder 


- Jetzt fliegt gleich 
alles in die Luft! 





Sehr gut! Ich bin 
zufrieden! 


“0 - od id 





Die Taler auf den einen | | „.die Panzerknacker auf den 
_ Wagen... anderen! 


L 


Ihr habt mir meinen Lügendetek- Dafür kann ich euch eine große 

tor kaputtgemacht! Naja, er hat mır Freude machen! Was haltet ihr von 
genug Ärger ein- | einem Dauerlutscher? 
gebracht! | Bo 











Hihi! Drei Kreuzer für 
drei Lutscher! 








Irgendwann muß er doch 
lernen, wie man Geschäfte 
tätigt! Ä 





Das muß ich Donald 
erzählen! 





Ach ja, das letzte Mal hab’ ich 
ıhn auf hoher See gesehen! Ob er 
inzwischen wohl zurück ist? 
Ja, wie mag es 
Donald inzwischen 
ergangen sein? 
Zuletzt saß er 
schlafend auf 
dem Rücken 
-... |eines Wales, 
“| der mit ihm 
durch den 
Ozean jagte... 
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Gibt’s denn das? 
Jetzt schnarcht der 
immer noch! 








_ BE 4 nouma | Schluck! 
| Endlich ist | ö | er 
er aufge- | 


wacht! 


Was Onkel Dagobert wohl 


gemacht hat, als ich nicht an 
Bord war? 


Bern a“ ( Schneller, Wilma! Ich 
se Ä k erfrierel 


Der junge Onkel hat recht! Er ist 
für hier draußen nicht warm genug 
angezogen! 


Schluck! Ein 
Walfänger! 





Jetzt nichts wie kehrt 
und abgezischt! 


Schiff ahoi! Hilfe! Hilfe! Mann über | 


Ich erfriere! Helft Bord! 


mir! 





Ach du Schreck! Der Gute ist 
ja steif wie ein Stockfisch! 
Setzt ihn auf den Öfen! 


Ihretwegen ist uns der letzte Wal durch die Lappen 
gegangen, den wir vor Ende der Fangzeit hätten fan- 
gen dürfen! Dafür arbeiten Sie Ihre kostenlose Ver- 
pflegung in unserer 
Kombüse ab! 








Wenn ich jemals nach Entenhausen“ 
zurückkehren sollte, dann ess ich 
| in meinem ganzen Leben keinen 


[ Kartoffeln und Sardinen! Kartoffeln 
und Kabeljau! Kartoffeln und Hering! 





/ Pfannkuchen, am laufenden 
Meter Pfannkuchen! Nach soviel 
Tagen Fischkost ist mein Örganis- 
mus an eiweißreichere 

a Nahrung BRAIN: 


Aber von 
wegen... 
kaum ist 
Donald 
glücklich 
zu Hause 
gelandet... 


Herr Düsentrieb 
leiht mir sein 
Motorboot! 








Ein echter Seebär 
fischt sich seinen 
Fisch selbst! 


Morgen geht‘ 5 ] 
los! 


Fantastische Zeit! Dreizehn- 
kommaeins | 
Sekünden! 
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” Trick war erster, aber die andern 


MAMPF'! 
Köstlich! 


SCHLURF 
SCHLECK ! 


SCHMATZ! 
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Machst du wie- 
der Zeitmes- 
ser? 


Mit dem Hundert- 
| Meter-Lauf 
klappt’s! Also üben 
wir morgen die 

200 Meter! | 







Tut mir leıd! Hab’ 
zu tun! 












IF] 


Aber die Wett-[ Nun ubt mal schön, ich be- \| Von welchen Wettspielen W 
‚spiele sind doch }, wundere euch dann sprecht ihr denn PVon den 
schon bald! schon! überhaupt? 





Schulmeister- 
schaften! 


Und außer Konkurrenz noch alle 
Sagenürigen! 
- Ba 





f Soll das vielleicht heißen, daß | 
| die Erziehungsberechtigten den | 
n \ Nachweis erbringen sollen, daß 
| sie körperlich noch fıt ge- 
N nug sind, um es mit ihren 

% 









Sprößlingen aufzunehmen?! 
Fällt mir ja nicht ım 
Traum ein! | 
Nun beruhige dich 
schon, Donald! | 












Vor lauter Wettrennen hätte ich fast 
den Zweck meines Besuches ' 
vergessen! 


( Du bist drei Monate mit der Miete im Rückstand! Wie stellst 
du dir das vor mit der ewigen Burnmelei? Du 
zahlst jetzt sofort deine Schulden! 
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\ Der ıst glatt über die hohe Mauer 
%: 


| Nanu? Wo ist er 
w gesprungen! 


denn hin? fs 


E m Pr 


Wird ausge- "zn ee vorher weiß! 
richtet! rl ' 


Da kommt ja unser 
—_ Sportas! _ 


Später 

im 
Millionärs- 
club... 





Ja, heutzutage gehört es zum Image eines Geschäfts- 
mannes, aktiv Sport zu treiben! Die Zeiten sind vorbei, 
als ein vielbeschäftigter Manager an 

Herzverfettung am Schreibtisch 


Spielen Sie etwa Ich kann mich nämlich erinnern, daß ich einst 
auf mich an? zu Fuß durch Klondyke gewandert 
bin! r 


Was tun Sie denn heutzutage für Ihre Fitness? Sehen Sie mich an! Ich bin 
aktiv, dynamisch, sportlich, spiele Tennis, schwimme, segle, 
mache Waldlauf, Trimmtrab, Wechselbäder... 





Doch nicht allein unsere eigene sportliche Leistung zählt! Wer 
anders als wir Millionäre ist dazu aufgerufen, junge, unentdeckte 
Talente zu wecken und zu fördern! Wenn ich an den jungen Stab- 
— hochspringer denke, den ich gerade unter- 
stutze... 


Aber zum Mäzen sind 
Sie wohl nicht 
geboren! 








Lachen Sie ruhig! Aber " 
hören Sie auf, mit Ihrem 
dummen Schläger 
rumzufuchteln! 







Auch ich gewähre einem | 
\ Jungen Athleten einen 
Kredit nach dem 
anderen! 
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Gut gezielt, 
Herr Duck! B 


Behaupten Sie damit, ebenfalls einen Stabhoch- 


springer zu Genau so istes! | 
fördern? Sg _ 









"Daran ist 


Wetten um eine Million, daß 
kein 


\ er nicht besser 





Topp! Um drei Millionen! Gewinner ist, wessen Einverstanden! 
Springer höher springt! Treffpunkt übermorgen Übermorgen 
früh im Station! 


Beeil dich, Donald! Ich hab’ den 

Sportplatz eigens gemietet, damit 

du hier Stabhochsprung 
trainieren kannst! 


Am ' oz Er) 
Nach- 5 TR ii 
mittag... 


Keine Widerrede! Denk Und denk an das Vermögen, das ich dir in 
an die 750 Taler, die ein paar Jahrzehnten . 


ner ! 
du mir schuldest! vererbel 








Das ist mir ein paar Jahrzehnte 
zu spät! Tschüs, ich hab’ 





Hier, nimm den 
Stab! 
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Ich versprech’ dir auch, i 
daß ich ein paar Tage von 
den paar Jahrzehnten 





Zuerst die Entfernung kalkulieren, dann \ 
Stab einsetzen und so hoch springen 
wie möglich! - 





Bist du des Wahnsinns? Das 
ganze Gerüst umgeworfen! 





Heute morgen bist du aber doch uber 
die Gartenmauer Be z 
gesprungen! \/ Das war doch‘ 





Da warst du die Äntriebsfeder! Du hast ‚| ( Dann wird das unter 
mich so gedrängt mit dem Geld! | | genau denselben Bedin- 
F zungen wieder 
olt! 





Onkel Dagobert! “ 
Onkel Dagobert! } 








2 | Der springt glatt funf 


Wir haben zugeguckt, wie 
Meter fünfundsıebzig! ) 


Klaas Klevers Stabhoch- 
springer trainiert! 





Das ist garantiert 
Weltrekord! 





Halt! Hiergeblieben, 5 u j 
_ Freundchen! | Zuruck an en 7) 
„ Platz! 





Ögottogott! Wie kann man 
sich nur SO täu- 


Wie konnte ich nur so dumm sein und | f Drei Millionen dahin! 
mich von Klever provozieren | Schluchz! 


Na warte, das zahl’ ıch dir heim, das 
wirst du mir bußen, von wegen 
Antriebsfeder... 

















\ Nein, du kannst ihm 
Jeinfach nichts antun, ja- 
ja, dıe Miete muß! er zah- 
len, aber sonst nichts... 


Schluck! Die Feder! Warum ist. 
mir das nicht fruher eın- 










Beruhige dich 
‚ doch! 


Später, 
mitten 
ın der 
Nacht... 


Wehe, wenn einer mein 
Geheimnis ent- 
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Herr Düsentrieb hat mır 
doch alle Tricks fur Phan- 
tomias erfunden! Der 


DIPL ING. D.DÜSENTRIEB/ N 
| ERFINDER + 


\ A 


Sie sind doch ein Erfindergenie! Könn- \[ 
ten Sie mir solche Stiefel mit Sprung- _/ 


federn konstruieren wie sie 
Phantomias hat? 


wm. — — m 

a = 3 
| | 
hi u > 
| < \ Dr | 
} i > 













Man muß sich nur vor den 
Bildschirm stellen, dann 
sieht er innen, wer 
draußen steht. 






) 
! 
) 


Herein! Was gibt's so 
spät noch? 


Tja... könnt 


ıch schon! 


SOLAR 7 
ZIGARETTEN. [ 
ANZUNDER, l; 





| ann nun Ä ER 
Hier, am liebsten hätt ich sie in die Mach’ ich bis morgen! an DIR 
Turnschuhe hier | 
| eingebaut! | 
_. 


R 


Schon gut, 
schon gut! 


[ Fünf Uhr mörgens! Gleich ) _ Tschüs, Herr Düsentrieb! 
_ wird es hell! | Halten Sie mir den 
Daumen! 





Hallo, Onkel Dagobert? Ich rufe dich vom Sport: 
platz aus an! Bin soeben 5 Meter 70 hoch 
gesprungen! 


| ERFRISCHUNGENIBAR 


| Ei. Hm 
| \ Ne a 
| | EN) 





Nimm dich in acht, wenn | Fr’ / Papperlapapp! Ganz im Ernst! 
du mich auf den 1 | Die Kinder sind meine 
Zeugen! > 





Fünf Meter und sıeb... sieb... Schnell, Fräulein Rührig, 


siebzig! 


Stock, Hut, Wagen, Chauf- 
ı feur! : 





Donald, an mein 
Herz! 


Wiederholung 
gibı’s 
nicht! 


ird wu 
Erst wird was ge- Vier Limo! Zahlen tut Y Schluck! Der 
trunken! | der da! ' 
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Tags darauf ım Enten- | SL Es startet der Stabhochspringer Hölge; 
hausener Stadion... [| Hops für die Firma des bekannten 
Ze / Milliardars Klaas Klever! 


Haben Sie gehört? Des bekannten 
Klaas Klever! 
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( Toller Kerl! 


Hipp! Hipp! Hurra! 


Kein Wunder! 


| 
Erb 
[3 
bye) 
EZ 
c 
A 


6 


Sad 


siebzig! 





| Fünf Meter zweiund- 


ya 





„Rh 
PR pr a -; ri RE I Fi 
WERE 


Eimufiere Si Die drei Millionen \Y Freuen Sie sich 
| ' gehören mir! Her A nicht zu früh! 
Be | mit dem Scheck! Re ei 
- 
a ‘ Bu, ä Pl Ab u 





Es folgt Donald Duck! Er springt für die welt- 
bekannte Firma Dagobert Duck! 
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Haben Sie gehört? Für die weltbekannte Ä Ich bitte um 
ur Firma Duck! 





Haha! Wenn ich den Kleinen 
schon sehe! Der kommt dach 
über keinen rn 

„särtenzaun! 


ann streng dich 
mal an! 








Halten Sie endlich Ihren 
Schnabel! u 





Sechs Meter neunund- 
zwanzig! s 





F . - Fe OL | = # 
Ban drei MMUNDNEN) _.ö Hipp! Hipp! 
2 


An mein Herz! Laß 


dich umarmen! 
" 


Es lebe der Welt- 
meister! 
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Bitte  \( LassenSiemich 
lächeln! durch! 


Halt, Donald! 





Ich bin der Sportreferent des 


Aufgrund Ihrer Leistung ha- ) 
Entenhausener Stadt- . 


\ ben wir die Absicht, Sie zu den 
nächsten Weltmeisterschaften 
zu melden! I 





Die Stadt Entenhausen bezahlt Ihnen Reise | = 

und Unterkunft, ersetzt Ihnen sämtliche || ea TENEBENR drei Neffen als 

Spesen und spendiert Ihnen ein Taschen- | Reisebegleitung mitdürfen! 
io geld... = | 





? u. 
r, 7) a cr 


UMKLEIDEKABINEN &:+- "', T__ 







Zehntausend Taler, wenn Sie 
diesen Werbeslogan unter- 
zeıchnen! 


Ich bin der Werbechef der Limonaden- 
fabrik Braus & Sprudel! Sie wissen schon 
die köstliche Limo-Brause! 











NY Hier ist der 


| | Scheck! 


! 
PR 
"Mir. 
= 
A m rn # 
ur Me f A 
“ 
4 FE 
h E er = a 
| 
[| | | 
# \ 
11 
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7 " | Hier hast du 9250 Taler zurück! | 
[ Banaa! erg Gib mir | So ersparst du dir das 

E* i ER I BE N lästige Rech- Wie! Du hası 
| nen! doch gerade - 


Millionen kas- 
y __ siert? nn 










"N 


/ UMKLEIDEKABINE NR 









" 






A 





Hahaha! Jetzt wo Onkel Donald Weltmeister ım 
Stabhochsprung ist, trainiert Onkel Dagobert 
f fürs Hindernisrennen! ! 


RN 
ir 





Onkel Dagobert hat mich eingeladen, / 
= seinen neuen Versicherungs- 
palast zu bewundern! 


En Mann, ist das 


SICHERUN ein Schuppen! > 277 
D; 5 © 


SOLI] | a 


-OOO. 000 OO0.000.!, bo, 


ITALT Aus 





Hmm... findest dues | Keineswegs! Ich weiß ge- 
nicht ein wenig riskant, nau, was ich tue! 
|_ was du da ver- I 
sprichst? 


| BR ra 
Meine Spezialpolicen sind | Da gibt's keinen Trick, | 
gespickt mit hieb- und stich- keine Finte, gegen die 


festen Klauseln) | ich nicht gefeit j 
| | wäre! Pr 

kr 

ln 


ERS=|| \B 


- 
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FEN u 
N en ° 


ıYY 


Keine Versicherung versicher 


alles gegen jedes 
N Risiko! 


vıel zu ris- 
kant! 


Schon seh’ ich Karawanen, Prozessıonen 
Hörden von Klienten, dıe nur noch von 
mir versichert werden 


Und in dem Augenblick erhöhe ıch 
die Tarife nach meinem Gusto! 


ist doch 








Schon sehe ıch das 
Geld in meinen 


Papperlapapp! Kommt 
darauf an, wes Geistes Kind 
dahinter steht! 


Alle anderen Gesellschaften 
machen Pleite... und danri... hahaha, 
dann habe ich das Ver- 
sicherungsmonopol 
als der Einzige und 
Größte! 


Y Ich seh’ was 
ganz anderes! 
Schau mal, wer 





i 
So ist das! | neuen... areas Tür 

ns — steht, Önkel | 

Dagobert! ) 








ne 


Br 


Va 


_ Sieh mal einer an! Der Minimilliardär 
Klaas Klever! 


Was kann ich für 
Sie tun? 


Paßt Ihnen vielleicht meine neue Ver 
sicherungsgesellschaft 


Hihi! Er 


kriegt den 2% 
sei ihm eine Laus 
Schnabel nicht } über die Leber 


mehr auf! gelaufen! 


Oh! Das 
ist mir new! 





Sie stehlen mir Von wegen! Ich w 5 
die Kunden, mit halte meine Ver- ‚[ Ja, genau das 
Versprechungen, sprechungen | 
die Sie nicht hal- immer! 
| ten können! 


heißt es! 













Auch das? \ , Her damit! 
s? A | 


— 
\ 





Pfoten weg! Erst | wer Peer, Tun 
nn dert Taler Hundert 
daßSiede & Taler? Pah! 
Versicherung Sagen ar 
dafür ablehnen! | tausend! 


Sie schon! 
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Gut! Zweitausend! Sehr gut! 
. = Funftausend! 


Abgemacht! / 
Zehntausend! | 


 Siebentausend! 





if 

__ Ihr seid Zeugen! Wenn euer Onkel die vorge- 
= schlagene Versicherung 
ablehnt, berappt er 
zehntausend 


















| ıch sıe! 
en fe Ma 


Hihi! Die gehören 


so gut wie mir! Halt! Nicht 


7 so eilig! 





Hihi! Ich schluck’ meinen Hut, wenn Hihi! Köstlich! Na, En 
Sie davor nicht zurück- | | Sie werden Augen _-. chiuß 
schrecken! __machen! Jf jetzt! Kom- 


“ men Sie zur 


Ich möchte diesen Inhalt für 
| eine Million gegen + 
euer versichern! / 





Genau! Acht exquisite, duftende 
Havannazigarren mit Bauchbinde! 
Das Feinste vom Ä 
Feinen! Schnüff! 4 





Schluck! 
Zigarren? 





119 


Das kannst du nicht machen! Zigarren 
werden doch geraucht! » : 








Nun, sind Sie bereit, mir eine Million Da bleibt ihm die Spucke weg! 
zu zahlen, wenn diese Zigarren | Zu deutsch, er lehnt ab, der 
durch Feuer zerstört || alte Gauner! 
werden? - -— 





Das mein’ 
ich auch! 


Mit anderen Worten, ich habe die | Halt! Kommen Sie sofort 
Wette gewonnen und streiche den zurück! 
uruck! 
Gewinn ein! ER 
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50 haben wir nicht gewertet! \ Wie? Ist Onkel Dagobert doch noch 
Ich stehe zu meinem Wort! ein Hinterturchen einge: 
Fehlt nur noch Ihre Unter- dd fallen? 

| schrift! 





Hier ıst die Police! Lesen 
Sie und unterschreiben 
Sie! 


Meine Bedingungen sınd erfüllt! 

In diesem Falle bin ıch der Gewinner 

der Wette und 
käassıere! 


eu 


Und ob ıch mir's } | 
Jurchlese! di 








Haben Sie N 
auch wirklich | 
alles gelesen? / 


Grummel... grummel... Dagobert 
Duck bezahlt eine Million Taler, 
wenn Klaas Klevers Zigarren 
durch Feuer » _“ 
zerstört 

werden... 


Die Sache isı 
in Ordnung! | 
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Grummel... grummel... Was ist Die Summe, die 
Die Versicherungsprämie beläuft eine Ver- Klaas Klever zah- i_ 
sich auf hunderttausend Taler sicherungs- | len muß, wenn die 
pro Monat! | prämie? Versicherung in Kraft] 
| treten soll! 


Kapiert? 


Hmm... Moment... ich müßte hun- | Her mit dem 
derttausend Taler bei mir führen, Futter! 
ich wollte doch noch VWogelfutter 

kaufen! } 


Hihi! Dann will ich Yan en! Wie 


In Ördnung! Damit i 
tritt die Versicherung die ieuren Zigarren kommen Sie 
| Panzerschrank ver- 
| wahren! 














Zu dumm, daß ich das vergessen 
habe! Die Möglichkeit ıst mir gar 
nicht in den Sinn gekommen!, 


Keine Klausel schreibt vor, daß die ver- 
sicherte Sache vom Versicherer zu 


hewachen ıst! / 





Sıe haben ja wohl die Klausel Nr. 
_ 158 a gelesen, oder? 


2 


Grummel... grummel... Die Police \ Klar? Sobald Sıe die Zigarren selbst 
gilt nicht bei vorsätzlicher oder anzunden, handelt es sıch um VWer- 
. betrügerischer Brandstiftung... tragsbruch, Herr Pr; — 
| Ä Kollege! Ä 


= 7 Ir. 
Die Zigarren bewaäche Ganz recht! 
ich! Und damit “ Aber auch 
basta! 1 schön darauf 
aufpassen, mein 
Lieber! 
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Sie schei- \ Und ob! Ich bin 
nen sich ja / überzeugt, daß ich 
sehr sicher die Million 

zu sein! bekomme! 


Was gibt es da zu lachen? Wehe, Sie halten 

auch nur ein Streichholz an die Zigarren! 

Dann verpasse ich Ihnen einen Denk- 
zettel! 












\ „r Ach, Sie meinen, Sie könn- 
|| ten mir drohen? 











Klausel Nr. 132 nicht vergessen! Keine Sorge! Ich hüte sie in meiner 
| Sie verpflichtet Sie zur sorgfältigen / \illa im Tannenhain! 
Aufbewahrung des ver- a 

sicherten Gutes! 










Wieso ausgerechnet | Das geht 2 
draußen im Sie nichts 
Tannenhain? 


Und das hier... hihihi... das 
bleibt solange Ihr Damokles- 
schwert! 
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Damoklesschwert? Was 
wollte er damit sagen? 


Könnt ihr mir 

| sagen, was eın Z\ 
| Damokles- 
schwert ist? 


Vielleicht steht 
in unserem 
Handbuch was 
darüber! 


Na los, schnell! Ich 
will es wissen! 













Was lernt ihr denn 
überhaupt in 
eurer Schule? 


Besti 
nichts 


ist für mich gleichbedeutend 
einern Dolchstoß! 


Ich kann mich irren, aber ich 
fürchte, dieses Damoklesschwert 





mmt 
uber 


Waffenkunde! 


/ 












Mal sehen... | Da isı es... Damokles, Höfling 
da...da... Ich am Hof des Tyrannen von 
Syrakus, Dionysos... 





" Ich höre dich immer seufzen, Damokles! | 
Was hast du 


„typisches 
Beispiel 
eines 
Menschen, j 
der mit 5/ 
seinem Y#ı 
eigenen 
Geschick 
unzufrieden 
iSt... 





Du bist reich, mächtig, geach- 
tet und geliebt, ich 
dagegen... 


Auf dieser Welt Y Wie, bist du ein 
gibt es keine Protestler? 
Gerechtigkeit! | 








Du ißt deine Lieblingsspeisen, 


Du schläfst auf Daunen, auf 
trinkst köstliche Weine, 


goldener Bettstatt... ıch 
dagegen. 











Wieso nicht? Du hast alles | | Setz dich auf meinen Platz! 
zum Glücklichsein, —— | Ich möchte, daß du mein 
Glücklichsein kennen- 
lernst! 





Gefüllter Truthahn, Hummer in Majonäse, geräucherter 
Kabeljaul Mampf! Edle Weine! Welch köstlicher 
Trank! Pistazieneis! L eg 

Schlurf! 


Auf einen 
Wink des 
Tyrannen 
wird Damo- 
kles eın erlese- 
nes Gastmahl 
aufgetischt.. 




















Das isı ein Leben! 





u’ went 
Warte nur T \ (fi JE 
ab N | "ie | 


! : — 1 _ Pr P- 
\ Ss 19 
en | h j u nn 





Huch! Was seh’ ich? 


| A — Eu Pr 


| 
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Ein leichter Wind- 
häauch bereits 









. = 
Ein riesiges $  Aufgepaßt! 
Schwert bau- =) Es hängt an | 
Ya über mei- einer dünnen \ 
..  Roßhaar! 






könnte dass Haar 
reißen lassen, dann 
erce das schwere 


Ska B N 
















Mir ist der Appetit 


vergangen! 
BE gange MB: 


——— ı 





Und um dieses ] | Ich bin reich, mächtig und geehrt! 





Der Ihron ist mir U /, Glücklichsein Aber über meinem Haupt 
gefährlich, Herrscher! 7 hast du mich be- schwebt an einem Rofßhaar 
Ä neidet, du hängend ein 4 












Schwert! P’a 


\ N > — 
\f op aa — —i MNimm’s doch 
| u % A" 






















Dummköopf! Ich will damit sagen, daß mir 
tausend Gefahren drohen, daß tausend un- 
bekannte Feinde im 

Hinterhalt lauern! 


„„..noch heute spricht man 
von ‚Damoklesschwert', wenn 
eine unbekannte Gefahr droht, 
die einem den Schlaf N 
raubt!" 









Jetzt beneide 
ich dich nicht 
mehr! 





Und was hat das Schwert mit Vielleicht will er dich 
Klevers Zigarren zu irgendwie 


reinlegen! 





Raus mit der Sprache! Y Hm... ich \ 
Was glaubst du? A bBinsicher! / 
Sag’s schon! 





Der Schlüssel dafür liegt 
ın Tannenhain! 


Meinst du? 





7’ Kam'’s dir nicht komisch \ E Ba 
vor, daß Klaas Klever die all. nei 
Zigarren ausgerechnet mit in sein Land- verdächtig! 








— 

Los, Kinder! Schaut Wir haben keinen 

nach, wo’s nach Plan von der 
Tannenhain Umgebung! 

geht! Me 





Kommt mit, da schau’ ich lieber 
selbst nach! 






— 





Ist denn da keiner in der | Doch, aber der ist schon Y Kein Wunder! 
Seitentasche? f ziemlich vergammelt! Hab’ ihn vor 
KT" F - b 7 20 Jahren ge- 7“ 
u—— 
N / | braucht ge- | 





. 





Tannenhain, Vorort von Entenhausen, 
so genannt nach dem jahrhunderte- 
alten Tannenbestand 

der Um FT 


; Welche 
N | ‚, Richtung? 






Achtzehn Kilometer auf 
der B 13! F 


- Dann sind wir ja 
gleich da! 
\ F 












Das Wetter schlägt um! Hört ihr’s } Sommergewitter sind was 
schon donnern? _ Be Normales! 





Grrrrrrr! 




















BZ 


2 


| 
| 


iv En 
So! Und wo sind die jahr- Ich seh’ nur eine 
hundertealten Tannen? Ä neben dem 
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Schnüff! ! hi 
a ’Klar! Das kommt | 





Schnüff! Für mich 





Du hast recht! { riecht‘s hier eher Eiiörihe: | kor 
Hier ist was faul! nach Harz! sonders von dem harzi- ] 
| 


stark! | 





Das ganze Haus ist ja | Tannenholz! Aha! Dafür hat Klaas Klever 
aus Tannenholz den ganzen Baumbestand Be 
abholzen lassen! nn 









Harziges Holz brennt besonders 
leicht! Schon der kleinste 
Funke... 





Ein Gewitter! 





Schnell heim, bevor Was grü- Mir geht das | 
die Sintflut beist du? leichtentflamm- j 
| „ bare Haus aus / 
/ harzıgem Holz 
ff  micht aus dem 
Sinn! 


-IL_ 


| DT ar>r 


| \ Grummel... grummel... gerade jetzt zur Sornmerszeit, mit B, Be 

NL den vielen Gewittern, der kleinste Funke... u l 
N ‘ . 

17 a Bee E Tr = 

























Das ist mein Damökles- 


f Nicht auszudenken, wenn ein Blitz das 
= Ferienhaus trifft! 
== Schluck! 


IN TI 
Aug | 
| 1'| 

© 


N | Ja 

AN (af 

BwarZ N] 
Naar 


| RR N 
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Pe 









de 








Ja, was? Vielleicht Das würde 
einen Blitzableiter! Klaas Klever 
nicht erlauben! 


Darauf spekuliert er doch 


gerade! Wenn der Blitz sein Ich hab 2 
Haus trifft, handelt es sich um Lösung! 
höhere Gewalt,und du mußit die 5 | 
Summe von einer Million 

auszahlen! 





—— n. 


Und? Wenn jemand | Du bist ein 












Klaas Klever hat die Zigarren gegen 


Feuer versichern lassen, aber Fe die Zigarren stiehlt, Mi, Asl | 

nicht gegen Piseu kann er überhaupt keinen | 
| Diebstahl! —_ | [| Anspruch geltend | | 
| Und? | 








Zigarren weg, Sorgen Du bist \ Lauf hin! Noch heute nacht ] | % 
weg! Was meinst X ein Gold- bei Einbruch der Dunkel- A; 
du? F } junge! | heit gehst du in sein HN | 
An mein Haus... P ur 


Herz! pr 
: Du spinnst 


Immer wenn du mich Gabe 


Ich hab’ gesagt, wenn jemand die | 
mein Goldjunge nennst, Donaldi } 
N} 


Zigarren und nicht, wenn 
ıch... 


} 4 


ht die Sache für mich 
nn Auge! ) Was ris- 


+ kierst 
fi f | du schon 
nn 


——— 
“ Ja, wer denn 
sonst, meın } 
. Goldjunge? | 

















Ich weiß, daß Klaas Klever zur Zeit | 7 
jeden Montagabend zum Schächturnier | 
nach Entenhausen fährt! Mit anderen 
Worten, das Haus 


Du brauchst nur rt Klettern... 
die Mauer zu steigen, | klettern... 
am Fenster hoch- bin ich ein 

| zuklettern... | Akrobat? 





"\ Ich könnte mir 
Seit wann bist du ein Bein bre- Schon gut, 
so unsportlich? kan] schön gut! 4 
Ä Wird gemacht! 


Ich versichere dich gegen & So! Falls du dir was brichst, hast du 

Unfälle aller Art! Anspruch auf die beste Klinik und auf 
Kostenlos! Erholungsurlaub nach freier 

Wahl! 

EN 





m... dann akzeptiere 
: ich! 








N 50! Endlich fährt er ab! 






Ja, aber siehst du nicht, daß 
jeden Augenblick ein Gewitter 
losgehen kann? 


Wieso? Bis der 
zurückkömmt, schaff" 
ich das leicht! 








Na schön! Ich mach’ so | 4 | In fünf Minuten bin ich wieder 


schnell ich kann! S=-] | mit den Zigarren 


Oh! Damit hab’ ich nicht 
gerechnet! 





Oweh! Die Köter sind sicher ) 
ee age abgerich- £ | 


tet! 


Oh! Was seh’ ich da? Ein | Damit schwing’ ich mich hinüber | 
| Kabel! i 1 wie Tarzan mit der Liane! ! 


Sobald ich auf dem Dach " Undmitidem Kabel 

bin, steig’ ich durch den | geht's auch wie- 
Schornstein ins Haus der zurück! 
ein! 





Höchste Eisenbahn! Das Gewitter 
ıst gleich... | Schluck! 


" . | ee au u 
F ee u! Kain 
t \. „. 
4 F 4 - u F 
i — | 










Was ist denn passiert? \| 
— “ne mm | 
| 












Ach \ 2" u = Ich möcht’ bloß wissen, wer den 
du ) f Ja, jetzt . Blitz angezogen 
Schreck! ist die Million hat! 

N verloren! 





& Dr 3 f D ) 


Dank Donald kann ich jetzt die 


| 
) | 
Versicherung kassieren! a, 
Fi 
PS \ 


Die Erklärung # / 
dafur gıbt r | 

Herr Klever RS 
am nächsten 
Tag... 
















\ 
ii \ 
N 


Br Zi] a 4 
a N 
ng | N zu —H 






a ei | br FF 
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 ——— 
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atürlich' Auf der Tanne befand Donald! 
ch ein Blitzableiter, der sich in 
[die Erde entlud! Doch Ihr Neffe war 
schlau, den Kupferdraht mit 

am Schornstein zu verbinden, was 


Me einer Entladung auf das 
Ki . 


— ut führte! 



















AENEE ah vn £L 


' 2 - 1 2 ' | 
! fi ar my Ei, : Ad 
| (€ Be 







Heißa! Heißal! 
Ich hab" mir 

ı | das Bein ge- 
brochen! 





Hihi! Immer hab’ ich mir gewünscht, einmal kosten- 
a los nach Acapulco zu reisen! Erst dank 


RK Sf Onkel Dagoberts Unfallversiche- 
Ann, "rung ist mir das gelungen! Ich 47 
m X fühle mich wie im Bl 


r Himmel! 






















2 ) ® ic 
DSL 
| > | 








Hası du dir nicht zufällig das 
andere Bein gebro- 
| chen? 
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Schau mal, wer da fährt! 


7 Das ist doch Onkel \\ 
Gustav! 


Tag, Donald! Hoch- 
— erfreut, dich... 









Was hast du für ein unverschämtes Glück 
gehabt, daß du zu diesem Schlitten gekom- 
men bist? 


Verdank’ ich eınzıg 
Onkel Dagobert! 





Haha! Das errätst 


Ist aber wahr! Vorige Woche ruft mich der Alte doch 
an und fragt mit zuckersüßer Stimme: Liebster 
Gustav, würdest du für mich eine Million beim 
Pferderennen setzen? Ich will doch mal sehen, 
ob du wirklich ein 

_ Glückspilz bist! 








Wo jeder weiß, daß Blätter- 
| teig nie im Traum ein 
Rennen gewinnt? 
Gerade deshalb, 
Gustav! 





Ich lass’ mir von ihm Hier! Setz 
| die Million hinblättern...” |f bitte auf 
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Blätterteig geht 


Noch am selben 
als erster durchs 


Nachmittag... 
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Hier hast du | Das gibt es nicht! Ich wollte VETROLO: 
14 Millionen! Dein Glück ist ja er- | nicht siegen! 
| schreckend! _ 


FR 


A 
N 
n 
“ 


SUUIL, SUR 
% war 
EN 


NEAR ar Aa 
RUN 
a RAN 

ea 
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| 
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[N 
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Han: min 
Kr ih 
. 


Pi 2ER 
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Nimm die 14 Millionen 
und verschwinde! 





Gar nicht so einfach, so viel Zaster zu 
verjubeln! Aber ich werd’s schon 
schaffen! Tschüs, Donald! 


Grrr! Das gibt es 
nicht! 


Daß er ein Glückspilz ist, weiß 
ich, aber daß Onkel Dagobert 
so dämlich sein 


Der Sache muß ich nachgehen, 
so geht's ja nicht... 


In Entenhausen, 


tags darauf... (| Also sollich A| 
— | ı jetzt anrufen? 
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| War’s Onkel V 
| Dagobert? 


Nein, sein Haus- 


meister! Schreckliches 


passiert! 


' So? Was soll 
denn schon sein? 


Nein, nur ohn- 1 Heute mörgen hab 
mächtig! ich aus dem Wohn- 
zimmer ein wil- 
des Heulen ge- 





Er sagt, es sei etwas \ 





_ münzen aus dem Fenster! 


Wirft einen Sack mit 25 Kilo Gold. | 







Wissen Sie nicht, daß es verboten ıst, h | 
Abfälle aus dem Fen- 
ster zu werfen? 












Oh, Entschuldigung, 
_ Herr Polizist! 







Ein Glück! I ‚Doch kaum war il zu ück im Büro..." 


N Nein! Jetzt ver- 











brennt er Tau- 
send-Taler- 
scheine! 






—— (m oT 
= . 



















Weg mit dem 
| Feuerlöscher! 






de = > / 
ee Fön Er m 


er 


Tn 





Te m m AÄ—————n 72 ——— mn m a (ImmmmT (m— On 


„Dann ging er auf seinen Panzer- | w „Doch kaum war die Tür auf, da...‘ 
schrank zu..." 





Er fiel um, als hätte er Gift 


genommen! Ä || Hab‘ ich schon! Er muß gleich) // | 
' Schrecklich! hier sein! | 


ee 3 
’ a A 

e e Ze. En 

1 | 
r h | j 
E 
= 
| 


Er ıst nur ohn: \ / 
mächtig! 


| Eigenartig! Bei dem 
Puls müßte er 
längst hinüber 


| ut, gut, dann kann man ja noch hoffen! 


Tun Sie was! Retten | 
Sie ihn! 


| Gut, gut, nein eher \ ‚wii 
schlecht! Er A faches Fragen 
nicht! 


Wenn wir einen Hunderter 


mer hätten... 
Der reagiert nur auf atte 2 


Geldgeruch! 





Ich weiß, wo er ein paar Millionen Hier! Zehntausend 
für den taglıchen Taler! Iri Hun- 
Bedarf hat! dertern! 


Schnupper, Onkel Dagobert! Schau wie Er kommt zu sich! 


Be; gut das riecht! 


Hihi! 
Das wirkt! 


Tief atmen, Onkel Grrr! Willst du mich ver- 
Dagobert! giften? 





Aß ’ Raus hıer! Ich 
Gräßlicher Gestank! Widerlicht 


brauche frische 
Weg damit! | . | 





Ich versteh’ nur noch Bahnhof! 






Schon wieder ohnmächtig! 


Legen wir ihn aufs 
Bert! 






Ich weıß Bescheid! 






{# 









Geld gelebt hat! | | 





Er hat eine Goldallergie! Das kommt davon, wenn man zu 
1 lange und ausschließlich in der un- | 
mittelbaren Umgebung von | 
| Wie bitte Ei | | 









Und warum zerstört er den Spiegel? 


E _ — - - 
Weil ıhm beim Anblick 
eınes reichen Mannes 
ubel wird! 


sein Geld 
ward ihm 
schlecht! 
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Seid ihr auch Millionäre? Und damals, als wir zuviel Vanilleeis 
| Nein, aber wir haben Y {gegessen haben! 
mal fünf Pfund Pfefiferminz- 
bonbons geschenkt gekriegt! 
Daher! 


Hör bloß auf! 


Ganz einfach! Er soll | Ich... ver- | 
auf seine Reichtumer X zıchten? | 
verzichten! _— ' 








gesund werden | denn eigent- 
willst! _ lich? 


Nie! Süßigkeiten 
kosten Geld! 
Eine Gold- 
- ällergie! 





Wenn Sıe schon nıcht auf Ihre Gold- 
schätze verzichten wollen, dann mussen 
Sie sich wenigstens ein schlichte: 
res Zuhause suchen als dieses 

hier! - 


Gern geschehen! | 
| 50 Taler macht die Be- 
ratung, bitte sehr! 


Sıe sollten spartanisch einfach in 
einer bescheidenen \lmgebung le- 
ben und ein Zeitlang nichts als 

echte Geldsoroen kennen! 


Sind Sie des Teufels? Wissen Sie 
nicht, daß ich auf Gold 
‚ allergisch bin? 





Y jeızt fangt meine Kur an! | 
Kommt mit! 





Ich brauche mich bloß an deine 
Be Pausenlosen Jammertiraden zu 
in erinnern! 





Sag nur, du nimmst 
„ mich nicht 





Na schön, dann schlafe ich ab jetzt 
unter den Brucken von Entenhausen 
und hinterlasse mein Erbe meinen 
Gammelbrüd 





Donald! Es gibt nur einen 
Ort, an dem jemand spar- 
tanısch einfach und in 
ständiger Geld- 
sorge leben 
kann! 













Ja, äh... 


Au weia! Der 
will viel- 


In Ordnung! Du bist ) Na bitte, wußt' ||| Ich bin ja mal gespannt, wie das 
mein Gast! ich’s doch! 


Fahren wir denn nicht 
| ER Ä zu dir? - 
Jetzt ee | | — 
fängt er mit ; is 





Nie im Leben! Seit wann 
fährt ein Ärmer denn 


Ei 





Du solltest um Almosen betteln wie der 
En - hier! 


Der da? Der besitzt zwei Miets- 
häuser und einen Reitstall! 


Und der? Der hat sich einen Url 
Mallorca ge- | 
leistet! 


50, mein Goldjunge! Gib mir was zu 
essen, dann will ich mich aufs Öhr legen! 


)/ Schnüff! Schnüff! 

Wie riecht's hier so | 

“ qut nach Schulden, fälligen | 

Wechseln und unbezahlten 
Rechnungen! 


Wo’s nichts köstet, schmeckt’s 


immer am besten! 











Dein Mıttag- und Abend. I 
essen! 






Was 
' soll ich mit dem Hasen- | 
futter? | 





“ Frisches Lei- | 
tungswaässer! 







Einschließlich 
Zahnstocher! 









Aber davon werde ich 
nıcht 
satt! 


Grrr! Soll ich f Wergiß nicht, 
etwa... ee daß du arm 


So soll's ja auch sein! 


Genau 
# das, Donald! 
Genau das! 


schläft, ıßt 
auch nicht! 





So! Und wo schlafe ich? | Leg dich halt in die Badewanne oder was weiß | 
Ä \ ich wohin... huch! Was seh’ ich? 


, Hier 
jedenfalls nicht! 





Ich kann das nicht 
sehen! 
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Mein ärmes Maskottchen! 
Gemeinheit! 


ehe dir, wenn du h 
einmal von Geld sp 


as hab‘ ich nur verbröchen, daß 
ich so einen Neffen habe? 








Schluck! Das ist mein Magen, der 
vor Hunger protestiert! 





Wer 
spricht da? 





RR 





Mitten in der Nacht. Jetzt 
schlafen alle! 





Ich will ja nicht vor Hun- 
ger sterben! 





Dann will ich mich mal über den 
_ Kühlschrank hermachen! | 
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Haut rein, Kinder! Auf Onkel 
Dagoberts Gesun- 


Der Schmarotzer! 4 


Du schlemmst, während ıch | Von wegen! Mach 
däarbe’? 7 | Platz da! 
= ich... ich Ä n 
bin ja nicht in 
Quarantäne! 


Und jetzt schmatz... 


.„1st das ein Mahl! 





Asah! Jetzt kann ıch endlıch ın 
Frieden schlafen! 


Kinder! Ist im Kuhlschrank noch was Ä Ich könnt‘ vor Hunger ein 
für uns übriggeblieben? f Bügeleisen verschlingen! 


Wir schauen 
| mal! 


Das ist alles, was wir 
noch im Haus haben, 
Onkel Donald! 
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Am nächsten Morgen... Gut, gut! Das härtet ab! 
Gut \ Hund auf dem Bettvorle- | Glaub's mir. 
geschlafen ger vor den Betten der 
Donald? / — Kinder u 


Das hör sich % 
einer an! 












® [5 f 
Pr (0) 2 


Was ist denn passiert, Das ist ja eine Tragödie! Nicht aus- 
Onkel Dagobert? | | zudenken! Unfaßbar! Nein! 
= Ye | Um Himmels 5 
\ FF | | I yo willen! Was | 








Oh! Das ist allerdings 
bitter! 


Schlimmer! Schlim- 
mer! Mein eigener 
Tod! 





Hm... ich 
frage mich... 





Morgen tagen hier 52 Milliardäre 
aus aller 





Grauenvoll! Onkel Dagobert wird keinen Fuß 
vor die Tur setzen können, ohne einem von 
den Typen zu be- u 










Ind wenn er erst seinen 
Erzfeind Klever trifft! 






Ich bin so gut wie 
pleite! 


Wir müssen > — 
ihn ein- In unserem 
| Sparschwein ist auch 


nichts mehr! 


Bl N ui wei id vo 
| BL 


kim 
II 





wir denn tun? / 


Los, holt euer superschlaues Pfad- Meine Idee ist namlich 
finderbuch raus! | | klasse! 





Und jetzt wird in den Kapiteln Arme Länder, 
unproduktive Zonen nachgeschaut! 








— - zn 





Wo ist die Insel mit dem 
einladenden 


Namen? 








Die Wögel nisten nicht aus Mangel an 
Bäumen, selbst die Fische meiden 
die ungastlichen Kustengewässer... 


Elendsinsel, so gut wie keine Vegeta- 


Ozean... _ 





Bring mich zu der Insel, Donald! Ich weiß, Ä 
= dort kann ich ge- 
| nesen! / 





Donald, glaubst du, daß es der Kahn bis zur Insel 
schafft? 


Aber, aber, willst du da- 
mit vielleicht sagen, 
/ daß wir diese vergam- 


Ah! Schnüff! Schnüff! Die 
frische Meeresbrise tut meinen 
| Lungen gut! 


Ä Keine Fragen, 
Kinder! Streng 
| geheim! 










Wo hät er nur das 
Schiff her? 


Wenn er's von 
Unkel Dagobert 

hat, dann qute 
Nacht! _ 















Da ist die We lendsinsel 


Elends- ist noch vor- \ 
nehm ausgedrückt! 





T Heckzutage 
gibt's keine 
Piraten mehr! 


Als erstes wollen wir unser 
Zelt auf- Zum 
schlagen! 





ir* i ? Vorausge- | 
ge wär's mit der Höhle sg . 
En, daß kein wildes Tier | I IÜ Bestens! Komm mit, 
Arin haust? | 


Onkel Dagobert! 
Insel gibt's bestimmt kein | 
„Lebewesen! 





539, ist eine Bestie drin? 





Nein, aber es stinkt 
bestialisch! 


iec 
Schnüff Ä E 
—en Na schön, 


, Insel ist halt feucht! | N | _ ‚dann schlaf eben 
L F ım Zelt! 


Schlaf ruhig hier, dann brauchst du Y | Daß du davon 
zum Essen nur die Hand leben sollst! 


” | Hası 
du denn keine Ange! 
oder ein Gewehr da: 





Entweder ich gesunde, 
oder ich sterbe Hungers! 


Wieso? Hier gibt's bekanntlich weder 
_ Vögel noch Fische! ' 





ts hört! 


a a a u gu mn —n—.e . Es = ss. =. .s.- 





Eigentlich unfair, wir essen 
die besten Sachen, während 
Onkel Dagobert... 





Je schlechter es ıhm geht, desto 
| schneller ist er wieder o.Kk.! 


Ich frag’ mich, j 
wo er die Delika- 
tessen her haben 
könnte! 





So vergehen die Tage... | 


Pfui! Mampf! 





Pre | Onkel Donald! 
Schließlich... Juchu! Gute 


a J Was ist 
Neuigkeiten! ” 


denn 
passiert? 


Vorhin haben wir aus Versehen vor Hm... heißt das, es geht Ibm 
Onkel Dagobert das Wort Taler ausgespro-/ — besser‘ 
chen, und er hat offensichtlich nicht 

dabei gelitten! 


Wir testen ihn noch mal! Aber Aber wie gesagt, 
vorsichtig! — Klar, das vorsichtig! 
. | müssen wir prü- | 
fen! Ä 





Donald! 


Bike ERORRT, ahem... ” | Es klappt! 
BRIeTmen... | Weiter, Onkel 


| f Los, Kinder! Jetzt werden schwere 
Reichtum! | KR, Geschütze aufgefahren! 


| Sphären- 
klänge! 





Wo willst du 
hin? 


Und eine Wohltat für die Mein Lieblings- 


Als Onkel Dagobert krank 

war, hat Gold für ihn gestun- 

ken, jetzt, wo er Ä 
gesund ist... 





Donald! Was sollen all die leeren 
- Dosen? 


Hm... wir waren ja nicht 
krank, deshalb... 








| Du Nichtsnutz! Wenn man auf eine ver- 
| lassene Insel geht, nimmt 
man so was immer_ 


| Wir rechnen später ab! Nimm jetzt 
Hacke und Schaufel! 
Ä Die! Die hab’ ich 
nicht dabei! 
















| Schnüfft Schnüff! Der Geruch kommt 
von hier unten! Los, 


| weitermachen! 
u 








— 


Juchhu! Voller Dublonen! Reines NY 
Gold! Ein alter Piratenschatz! A 










/ Wir haben doch 
W gesagt, daß das ein 
„ Piratennest isrı 








Gewiß! Aber wer von 
uns hat den Schatz ent- 
deckt? 












u 1 
Immerhin sind darin unge- |} 
| fähr fünfzehn Millionen Taler! ; | 






Und mir gibst du nur \ 
zwanzig Piepen? 






Ach, übrigens, wo hast du das Geld | None Nattast du das 
für das Boot und die | eld: Z 
Delikatessen ' em.. 


u | . ıch hab’ mir 
| Ah... einen Tausender 
dazu sag’ ich lieber lt, — geliehen! 


nichts! 





Von deinem Hausmeister! Bist du noch zu 
- retten? 







Wie? Du wagst es, meinen 
Kleingeldspeicher 
anzutäasten? 





+ X i 7 m F | 
EInaT Wegen: Dir geht's wohl / Und das nennst du 
| 9 = Dankbarkeit! 





Nicht sehr nett von Onkel Dagobert, zum 
Dank dafür seine Wut an ihm auszulassen! 


Das find’ ich 





Wir schießen die Münzen zum 









Mordsidee, Kinder! 
Wir haben doch die 
Schleudern! 







Wenn Onkel Dagobert das sieht, wird 
er abgelenkt! 





Donald! Laß dich bestrafen, oder du 
bleibst zurück auf der Insel! 


u 


ee 
Huch! Was ist | 
das? 
RK \ 
4 Y > u 
m k 





Donald! Du Goldjunge! An mein Herz! 
Komm, hilf mir! - 















Onkel Dagöbert sucht jetzt | 
stundenlang nach einem { 
Schatz, dann kehrt er todmüde 
aufs Schiff zurück und läßt 
Onkel Donald in Ruhe! 


Der Trick hat hinae- 
hauen! 





Da bin ich wieder! Gesund wıe ein Fisch im 
Wasser! Und um fünfzehn Millionen 





Ein paar Taler reicher, Mal sehen, was sıch 
Tage später hier inzwischen getan 
ın Enten- hat! 







Ar, 
eh 


hausen... 





FE 


“ aus BE 


[| 


Schnell, alles vorbereiten, 
falls er wild wird! 
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\, Vielleicht Kia Kran oe Münze {| So! Jetzt wird’s ihm gesagt! Aber lächeln, | 
a besänfti N PA — bitte! 


L. \ “ 
L A 


—— Ze 


If 


Guten Tag, 
miteinander! 








Glück am Morgen, vertreibt 
Kummer und Sorgen! ! 








Ich muß eine Idee haben! 


Laß mal sehen! In welcher Zeit kann 
ich eine Million ver- 
7 dienen? 









Was hab’ ich gesagt? Da ist ja , 
die Million! Ä 


Hurra! Dreihunderttausend | 
Tonnen? 








_- 








Dreitau- ‘Y Nein, dreihundert Kılo! 
send Ton- }|Auf Ihrer Farm in Ärgento- 
nen?’ /nien hat es seit drei Mona- 

—n ten nicht mehr ge- 
regnet! 


Das heißt ja, daß die Ernte | = 
_ verloren ist! 











Und gerade jetzt 
steigen die Preise! 
Wie entsetz- 





Aber ich ge geb’ mich nicht geschlagen! \ 
Da wird was unternommen! J 





aondam zwei Mil- 
lıonen ver- 


Ri 





ie ige Minuten später... — 
7 "Hallo, Kinder! Habt ihr Lust, uf N 


= einem richtigen Pferd über die 
u Prärie zu galoppieren? 





e, wo fleuchst du 
| in: 


hin | 
= 3 BF 
. P' | k 
in - _-#7r 
ei | 
pr "7 —— u Fi “ Li AR | 
} ur (£ ne = | ‚ 2 fi | i Mi | 
’ Pe m ee 
| | # — # 
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Wetten, daß du da \ | | [ Unannehmlichkeiten, daß ich nicht 
drüben Unannehm- lache! Eine reine | 


lichkeiten hast, Ferienraiel 
| du willst nur, | 
dal... 





Hihi! War ıch mal, muchachos! Äber | =. ’ Grr! Der alte Duck! Ob er 
4 jetzt mit meinem Zipperlein komm‘ | was gerochen 
| ich auf kein Pferd = Rn 












at s aucl 
regnet! 


Fi: 


a, hier 





Das Korn steht doch wunderbar! Von 
wegen Durre! 








| { N {fi uk ni fi i 


| H; in 4 f A i ' y 
NE a | 






rn W = = on. — on — —— me 


Drück dich Ich meine, das isı | Das dort gehört Ihnen! 
deutliche: jaauch nicht Ihr | O5. —— ) 1 







aus! Korn ( Wie? 
— Zu | 
5% 












Bei Ihnen regnet’s nicht, an 
bei dem andern 









n dem Staub erstickt 


Langsam! I 
Na man ja 





Ja, er ist’s! Er hält an der 
Kreuzung! 


2 Er 
Wer ist denn Das muß der neue Be- 
das?  sitzer von den angrenzen- 
[| den Feldern sein, Sefor! } 
Der, bei dem’s regnet! 














Oh, quten Tag, Herr Duck! Ihre 
Stimme kam mir 5o bekannt 
R 0 EN 









Klaas Klever! Wie kommen Sie | 
hierher? — - 





NT Tag 
N) i Il . 
j' | a 





BR aich um mheine Ernte Und wieso regnet's auf Ihren Feldern 
Ic eine Ernte und auf meinen 


kümmern. Schließlich | u 
ist der Weizenpreis F ___ nicht? 
ja so gestie- 
e gen! 


Fr £ j = N 
rn 


Dem trau’ ich nicht über den Weg! Der hat \ Du tätst dich an seiner Stelle 
mir zu sehr froh- auch freuen! 
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Hu ndertprozentig! 
Felsenfest! 


| Är 
Komische Felsen! Kippen 
die nicht um? 









Aber d Von wegen! Der 
doch RN kullen 
| jal 


optische 
Täuschung! 





Also, so was hab” ich noch nie 
hier erlebt! 








Wo kommen die Holzstä 
Nanuelito? 








Das ist der Fluß! Bis 

h zur Farm ist's noch 
weit! Wir müssen durch die Furt. 

Brucke gibt's keine! 


m az 
di - j - - 


Wenig später... 





mme her, 












bis zum Netz. 
Hier sarnmeln sie | 
sıe ein! 


Die Holzfäller lassen sie flußabwärts treiben 


Oh, der Jeep ist ja ein | 
Amphicar! 33 





Halt, Manuelito! Wir müssen 
die Kleinen auffischen! 


Haltet euch am 
Stock fest! 





ur 
Erna) Da} One Denen kann ) Hilfe! Hilfe! Der 
steuern! 


Wasserfall! 


Schnell! Damit wir 
vor ıhm da 


















NIE 
N u 
UN 


il 


wo um 
gluckseliger Nef- 
fe diesmal steckt}, 





geblieben! 
Beim Runter- 
fahren! 


L FTD —— 
u! > 7 | | 
I nu. | 
+ +“ | Alles nur, weil die Holz- 
\ \ stamme un 
ih En habe } 
I 





Vielleicht hat einer 
aus Versehen das 
Netz geöffnet! 


Da wären wir! Jetzt schnell ein 
Feuer angemacht, dann können 
Sie sich wieder auf- 
wärmen! 


Morgen, muchachos, macht ihr einen 
kleinen Ausflug mit dem Pferd... 














Ach,egall Jetzt schnell zur 
Farm! 








Nicht zu fassen! Die schlafen 
schon! ri 
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Ja, ja, die Stadtleute! Die halten nichts Am nächsten Morgen... 
aus! Ä Manuelito! 
En 
lanuelito! 








| Sr | Fe komm: nicht mit! Ihr wißt 
Pferd! b schon! Mein ipperlein! | 

E- 1 Egal! Wir schaffen das schon 
"di h- zu dritt! 


Armer Onkel Dagobert! Hier ist es 2 
| {1 wirklich 


knochen- 


— MT 
——__{ Aber komisch ist es schon, daß es bei ihm 

, nicht regnet und bei Herrn 
Klever nur so 


schutter! J— 





Da! Da vorn isı 
eıne Wolke! 





Das ıst die erste Sie ändert 
Wolke seit | ihre Rich- 
gestern! tung! 


Hinter der Wolke steckt 
ein Geheimnis! Los, 


Bi .© | hinterher! 

Wind weht immer || 3 

| nach in dieselbe N - _ 
| Richtung! a 








Sie treibt in 
Richtung der 


Hügel! 





Sıe darf uns nicht 









u 


Los, sch neller! 





Komisch! Sehr komisch, 
daß ausgerechnet alle Wolken 
in dem Talkessel zusammmen- ‚ 


___, gezogen sind! 









Ja, wir 
lassen das 
Pferd hier! 





Wiır sehen uns 





. e E | k 5 3 ever - 
Ich wette, daß.die Jj " san die Hand ah mehr vor 


-| vielen Wolken hier sehen! 
a er u - 
rren Feldern was zu a j 

tun haben! mie: 









Hier ist alles verriegelt und Hoppla! 
verrammelt! Die Leute _ 
haben bestimmt Angst, 


daß einer... 


Autpassen! Hier ist’s voller 
2 Fallen! 


“ Won dem Baum 
aus kann man be- 
stimmt sehen, was 
hinter der Mauer 
ist! 


Hoffentlich hält 


der Ast! 





Heißal Wir sind 
über der Mauer! 


Los, verstecken, bevor uns A | | Die drei kleinen Racker! 
einer Sieht! fr 1. Wie kommen die hier 


Wozu der bloß gut 
i ıst? 





| Hab’ ich euch, \ Huch, der 
| ihr Spione? 










Wir haben Sie ertappt, Herr iu 
Klever! Mit der Maschine stehlen ‚= Ihr Kiel lan ee) Ja, es / 

Sie unserem Onkel die ie SEINIRNN Ela es3oT EITUS 
| — = fängt die + 


olken, Wolken... u = 


. stimmt's? 
LA 















z L_/ | Ja, aber Sie 
„und laßt es dann mittels 5 Aber stehlen | ruinieren damit 


die Ernte von 
unserem 
Onkel! 


elektronischer Impulse ; tu’ ich nichts! 
dort regnen, wo wir Die Wolken sind 
wollen! Hihihi! MH _ frei! 


Das stimmt! Ich warte ja nur, 
bis er mir seine Ländereien für 
ein Butterbröt 
abtritt! | 
Das 
verhindern 


Laufen Sie, Professor! Sie dürfen | 
nicht raus! 














Die haben 
uns zurue: 
Onkeln Kontakt auf- 


trickst! 


c 
a 
Le) 
E 
ce 
ji] 
2 
=) 
E 
E 








Grrr! Wo sind sie 


Schnell rein! 
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Wenn wir ein Gewitter loslassen, 
suchen sıe nach 





Ich hab's! Wie wär's, wenn wir 
‚die Maschine anstellten? 


Wozu das? us | 













Schauen Sie, Herr Professor! Sie 
haben den Apparat ange- 
stellt! 


Achtung vor den 


Blitzen! Das kann 


/ ja heiter 
werden! 





Inzwischen auf der Farm... ’ 


Haben Sie den Jeep Y Ja, war nur eine 2 


repariert, Ä Kleinigkeit! 
Manuelito? | " ; 


— 









Machen einen Aus- 
flug mit dem 
Pferd! 




















Oh! Da kommt ein | he 
= Gewitter! len 
- —— ) — | 






Karamba, wie das blitzt! Genau 
te Richtung sind Ihre 
‚ Neffen geritten! — 









Wenig später... |Huch! Die Blitze kommen 
| javon 
unten! 





Wir sind richtig! Be ja die reinste Sint- 
Das ist das Pferd i 
der 


muchachos! 


Zum Glück haben wir den 
Amphicar! 





Wie, Sie haben sie ge- 


| ı sehen? „__- Ja, 
mat teider! 








Was machen Sie hier, Fragen Sie 
Sie Vogelscheuche? | Ihre Groß: 
1; neffen! 








Die 






Unglaublich! 
Blitze kommen / 
\ aus dem Bau! } 


sind wir! | Kleinen! WI euch alles! 








Gewitter 
abstellen! 


| Unverschämt- 4 
| heit! Sich die | Der kann was von mır 
| Wolken unter Fr . erleben! 

den Nagel zu | 1 - Ich 
reißen! fe | weiß, wo er ist, 


es Wasser fließt in den Fluß, den 
wir durchwatet haben. Erinnern 


Ich habe alles entdeckt! Sie werden sich 
Gericht verantworten | 


N RE 28, 


ne 
220 "j (7 
u 2 ” a 
EEE u 


Fi 


' Are | 
RR ER 


3; 
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..ergeht folgendes Urteil! Klaas Klever 
hat wegen unlauteren Wettbewerbs 
Argentonien sofort 
zu verlassen... | 





Tags darauf... 














= 
SG 


aschine wird beschlagnahmt 
und in den Dienst des 
Öffentlichen Wohls 

_, gestellt... 










Da! Es regnet 
wieder! 





Senöor Duck, ein Tele- 
gramm für 


Oh, Herr Düsentrieb hat eine neue 
Erfindun für mich, zuhause 
in Entenhausen! 


Los, mit Volldampf zum 
Flugplatz! | 


hat geklappt! Ich hab’ 
genau die Maschine er- 

funden, die Sie haben 
| wollten! 





4 ae 
Be ar 


Fan - 
RE 
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Sie hatten völlig recht! Kosmische Energie 
ist wesentlich billiger und viel ergiebiger 
als jede andere Form von Energie! “ 
Hier haben Sie die gewünschte 

Maschine! 


Wundervoll! Damit mache ich 


ein Vermögen! Schalten Sie sie an! 
Ich will sıe sofort aus- 
probieren! 





| So! Der grune Strahl stellt den 
| Kontakt her... der historische Ä er 
| Augenblick isı gekommen, in Ä f Gehrder 


.. meine Geldspeicher Apparat viel- 

sich von neuem fullen! 
Genau das, Herr 
Düsentrieb! 


leicht gar 
nicht? 


Wieso hat der grüne Strahl Seltsam! Ich kann Ert se 
die Gensrstären nicht f keine Störung er- nn Seh 
angeworfen? —" kennen! Alles in } 


gt Das liegt 
sicher an einer Kontakt- 
störung. Ist sofort 
behoben! 


Sie dürfen hier auf meine Kosten sorgen- 
frei Maschinen erfinden, und hinter- 
her stellt sich raus, daß sıe gar 

nicht gehen? 





Ich schwöre Ihnen, daß es 6: 
nicht meine Schuld ist! _ Sie zahlen mir alles zu- 
= re rück! Einfach so | 
meine muhsam 
Das ist mir ! ersparten Gelder 
egall / . Kl | zum Fenster raus- 
EFF € — zuwerfen! 


Meine Erfindung kann vielleicht keine Huch! Ich hätte vorsichtiger 
| kosmische Energie nutzbar machen, sein sollen, jetzt hat es 
dafür kann sie Gold aufspüren! J | ihn umgeworfen! 












Das ist jetzt zweit- 
gen Sie mir 


rangig! 
/ lieber, was Sie ge- 
" meint haben mit 
der Behauptung, die 
Maschine könne Gold 
\ aufspüren? 


Wie fühlen 
Sie sich? 










Hier! Sehen Sie den grünen Strahl? Legen 
| Sie jetzt einmal Ihre 
aoldene Uhr dar- 
unter! 


SI 
ri = AH 


Nanu? Der grüne Strahl wurde ja plötz- 
lich golden, als er in die Nähe meiner 
Uhr kam! 


Und so 

habe ich aus purem Zufall ein 

Goldsuchgerät erfunden! Was sagen 
Sie dazu? 





Ich bin draufgekommen, 
als ich vorhin nach dem 
gestörten Kontakt gesucht 
habe! Es war ganz ver- 
luffend! 





Hoffentlich weiß 
Herr Düsentrieb, 
was er tut! 





Einmalig! Damit such’ ıch den 
samten Kosmos ab! Ange- 
fanıgen bei der Erde! Augen- 
blickchen! 
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Stellt den Globus hierher! Bißchen 
weiter nach hier! 


Sie richten den Strahl, ich drehe die 
" Kugel verstanden? 


Ver- 
standen! 





Aha! Das Gold wird intensiver! Das 
ıbt es nicht! Wir haben das größte 
oldlager aller Zeiten entdeckt, 
Herr Düsen- 

trieb! 





Da! Der Strahl ist 
golden! 


Natürlich! Das sind auch 
meine afrikanischen Gold- 
minen! Aber jetzt such’ 
ıch neue! Unent- 
deckte! 






Das Lager befindet sich augenschein- 
lich unter dem ÄAtlantischen Ozean. 

Was sagen Sie 
dazu? 











Wir fahren sofort hin. Ich 
| erfinde nur noch rasch 
ein U-Boot! 





Sieh mal Beeilen Sie sich! Schneller! 
einer an! Jetzt plötzlich Ich kann's kaum erwarten, an das 


werd" lea um- Unterwassergold zu kommen! 


Das kann Ih 
nicht davonschwimmen, 
| I 


Hier hatte der Strahl angesprochen! 
An dieser Stelle müssen wir tauchen! 
Schnell ins U-Boot, Herr 

Düsentrieb! 


| Mit Vergnügen, | 
Herr Duck! 





Heißal Ich fühle förmlich, 
wie ich in Gedanken wie- 
der auflebe! Gold ist für / 
mich ein Jung- ' 
brunnen! 


Denken Sie doch jetzt 
nicht an den romantischen 
Quatsch! Wir sind auf 
der Suche nach ! 

Gold! Nach einem |\ 
_ unermeßlichen Fi 
Schatz! 


Ve a 
ee" II 
” Br 


UN 


Der Gute hat vor lauter Gold 
keinen Blick mehr für die 
Schönheit dieser Unterwasser- 
| | weelt! Vielleicht kann 
| ıhn Musik etwas 
_ entspannen? 


= 
5 
2 


Na endlich! Schon schaut 
er etwas ver- 
klärter! 





Unglaublich! Eine goldene 


Stadt auf dem Grund des 
Schnell, Herr Düsentrieb! Radio aus \ Ozeans! 
und herschauen! 
" Hm... ich glaube, 


ıch ahnıe des 
Rätsels Lö- 


| | Hi 9 
Nr yyaggigıh a y 
ANTRUHLN 

ale HH 


rttti! 
h 
aTT! 


| 
I 
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Setzen Sie Ihren Helm auf! Ich schicke 
mich an, die goldene Stadt in Besitz 
zu nehmen, und Sie stehen mir 

zur Seite! 


| Wir haben die sagenumwo- 
bene Stadt Atlantis ent- 
deckt! In vielen alten 
Sagen ist die Rede 


von ihr! 














Schluck! Ein Mee...ei 
Meeresungeheuer! 


Ausgezeichnet! Jetzt gehört die 
Stadt Atlantis zum Vermögen 
des reichsten Mannes der 

Weit! Hihi! 


CU 











Oh, nein! Der Polyp will mich in seine 
Grotte ziehen! 


Ich muß Herrn Duck retten! 
Äber wie? Moment! 
Das Radio! 













Ich suche einen Sender mit 
heißen Rhythmen und schalte 
den Verstärker 






Ich hab's mir 

doch gedacht! 

Die Musik dröhnt derartig, daß der 

Gute ganz verstört ist! So was sind die 
| hier unten nicht gewöhnt! 









hat! Ich hab’ aber doch einen ganz 
schönen Schreck gekriegt! 


Doch schon taucht eın neues 
Problem auf! 


Sie haben 
uns ge- 
schnappt! 


An Flucht ıst nicht 
mehr zu denken! Sie 
zerstören unser 


Ein Glück, daß der von mir abgelassen | 





Vielen Dank, Herr Düsentrieb! Sie 
haben mir das Leben 
ge- 

rettet! 


Jetzt können wir uns’ 
endlich in die Golde- 
ne Stadt wagen! 





Schluck! Da kommen Tritonen aus 
der Stadt geschwommen! 


a = z 

TE ae tn |‘ 
ni = F 

a“ 5 ut ur 


a Se en 
NT 


Wenn wir schon nicht fliehen 

können, müssen wir versuchen, 

mit denen da in Verhandlungen && 
EINZU- = 
treten! 





Schluck! Aus der ' Überlassen Sie das ganz mir, Herr Düsentrieb! 


Nähe sehen die ja 
noch wilder aus! 


Ich wäre nıe eın solcher Industriemagnat geworden, 
wenn ıch nicht mit ganz anderen Schwierigkeiten 


fertig 


Sie suchen vergebens unsere Freund- | Schluck! Der hat doch gar nicht 
schaft! Wir wissen genau, was Sie | den Mund aufgetan! Trotzdem 
wollen! Sie sind ja nur auf das bin ich ganz sicher, daß er was 

— Gold von Atlantis aus! gesagt hat! Ich hab's genau 








Wenn die Typen wissen, warum 
wir gekommen sind, heißt das, daß 
sie Gedanken lesen 


Die Unterwasserbewohner 
verständigen sich tele- 
pathisch! 








| — Dann 
kann ich sie auch nıcht 
übertölpeln! Wie 





Ich weiß zum Beispiel auch, daß 

Sie Daniel Dusentrieb sınd! Der 

geniale Erfinder aus Entenhausen. 
Stimmt’s? 


Stimmt genau! 


Aber hier in Atlantıs sind Sie 
unbekannt! Hier gelten Sie als 
unliebsame Eindringlinge! 





„warum ich's heute nicht mehr bin 
bin, geht Sie nichts an, Sie 
| Naseweis! 











Wie 
reizend! 


sie sınd Dagobert Duck, der 
reichste Mann der Welt, mit einem 
riesigen Vermögen, auf der ganzen 
Welt geachtet und ge- 

fürchtet! 


Genau so 
ist's! 


Sie reden so bestimmt! Sind Sie 
vielleicht der König dieser 
Stadt? 
Fr Ich bin Faba, der 
Vizekönig! Einst war ich 
König, aber... 





Ich möchte aber gern d 


l 
sprechen! 306 


- nicht. König Bafa hat keine 

Zeit, Eindringlinge zu empfangen. 
König Bafa hat sein Schloß seit 
Jahren nicht 
mehr ver- 

lassen! 















Das stimmt nicht, Faba! Nach 

unseren Gesetzen darf jeder mit 

dem König sprechen, der die 
Mutprobe bestanden 


Du wagst | 
es, mir zu wider- 
sprechen? 


Die beiden Erdlinge 
haben recht! 


Gu1, wenn 
Sie sich der 
Mutprobe un- 

terzıehen wollen, von 
f mır aus! Sie wären die 
ersten, die’s / 
„ schaffen! 





Mu... Mutprobe? Y An! Ich bin | Aber Sie wollen doch den König 
schon so lange Bafa sehen, oder? Wie Sie 
nıcht mehr bei wünschen! 
der Gymnastik ge- Ä 
wesen, äh... und 
r sportlich war 
ıch noch nie! 






Haha! Die niedlichen kleinen 
Dingerchen! Ich weiß, daß meine 
Großneffen immer außer Rand 
und Band sind, wenn sie eins im 
Meer fangen! 

So?’ Dann kommen 
Sie! 





Sie, Herr Duck, sollen sich im Tau- 
ziehen mit einem Seepferd 
messen! 















it einem Seepferdchen, 
ehrlich? 
















Ich wurde Ihnen raten, 
den Schnabel zu halten 
und den Atem zu sparen 
für die Kraft- 
probe! 





B Das gibt's nicht. Keiner hat mır 

gesagt, daß es sich um ein Riesen- 
exemplar von drei Meter Höhe 
handelt! Ich erhebe 
Einspruch! 




















Der Arme! Wie soll er gegen dieses 
Monstrum ankommen? 





N ird’ diich? Streng dich 
Bu NETTER BIRERRANE ab Gemeinheit! Jetzt hat 


der elende Faba das 
Seepferd auch noch 
gereizt! 








Damit Herr 
Duck verliert! 


Unglaublich! Jetzt will er 
auch noch auf- 
steigen! 


Dann aber erwachen in Onkel Dagobert 
| längst verschuttete Kräfte... | 


Heißa! Herr Duck ısı 
stärker! Er schafft 





Hua! Hoo! 


Nicht zu 
fassen! Er 
hat's ja schon 
vorhin gesagt, 
dıe Aus- 

sıcht auf 

den uner- 
meßlichen \ 
Goldschatz 
wirkt auf 

ıhn wie 

ein Jung- 
brunnen! 


a 


“uns beiden ist stär- 
ker? Sie müssen zu- 
geben, daß ich der Stärkere 


bin! Da sind Sie sprachlos, wie? 


früh! Noch haben Sie Ihre 
Mutprobe nicht bestan- r 
den, Freundchen! 





ne: Darf ıch bekannt- \f Ein Schwert: 


ar een machen? 
Hier, nehmen Sie diesen Säbel! Und Hash un 
lassen Sie sich damit was einfallen im 
Kampf gegen Ihren Gegner! 


Und wer soll das 


Schade! Der Schwertfisch hat den ersten Hieb 
verpaßt! Aber abwarten! 





Lassen Sie den anderen Käfig in Ruhe! 
Kämpfen Sie mit Ihrem 





Bleib stehen, Versuchen 
| du Spitznase! | Sie zu 
fliehen! 
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Sehen Sie! Die andern 


Schwertfische jagen meinem. 


nach,und ich bin frei! 


So! Hinein mit dir! 
Gefangen! Hihi! 


Phantastisch! Jetzt 


geht's ihm selbst 
an den Kragen! 


Krieger fangen die 
übrigen Schwertfische 
ein! Ganz einfacher 

Käfigtausch! 


Herr Duck und ıch haben 
die Gefährenproben be- 
standen! Wir wünschen 
dem König vorgefü 
zu werden! 
















Was für eine sagen- 
hafte Konstruktion! 
Sieht aus wie ein 
riesiges goldenes 
Walfisch- 





Ich sehe nichts als einen leeren 

| Thron! 
[| Er hat sich da- 
hinter ver- 
| steckt! 












E = 
es =. 


Nach dem Aussehen der Wachen 
zu schließen, muß es der 
Königspalası sein! 


















Ruhe, ihr 
Erdlinge! 







Eindringlinge? 
Ein böses Zeichen! 
Das heißt, daß 
schreckliche Dinge 

geschehen! 





Beruhigen Sie sich, Majestät! Es 
passiert gar nichts! Wir statten 
Atlantis nur einen Höflichkeits... 
äh Geschäftsbesuch ab! yr 







Ach so? Und was kan 
Sie tun? " 





zeiungen gingen 
immer in Er- 
fullung! 


Als Faba noch 
König von At- 
lantis war, lebten 
wir in dauernde: 
Kriegszustand... 
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Vor allem hätte ich gerne gewußt, 
warum Sie Ihren Palast nie verlassen 
Majestät! e= 


Der weise Vizekönig Faba 
hat mit seinem großen Genie 
geweissagt, daß wenn ich es 





Hm... Faba hat einst das Reich 
regiert! Wieso ist er nicht mehr 
König? 







Pi 


Das geht Sie nichts 
an, Sie Spion! 





Aber die Verluste ın den 
eigenen Reihen waren groß, 
König Faba! 





Bis eines Tages das erschöpfte Volk rebellierte 


Faba wurde ins Exil Pr und 
sein Bruder Bafa zum König gekrönt.. 


Ich will euch ein 

König des Friedens König Bafa, 

mn Br Ruhe der weise und 
im! j 


Verstehe! Daraufhin gelang es dem 
Schändlichen, sich in Ihr Vertrauen 
einzuschleichen und Ihnen einzu- 
reden, es bedeute den Untergang von 
Atlantıs, wenn Sie sich aus dem Pa- 
last herauswagten. Das ist eine 
faustdicke 


Doch ein Jahr später kehrte 
Faba zuruck 


Ich bereue alles!  \YlIch verzeihe 
Von nun an will dir! Du sollst 
ich dir in Treue mein Wizekönig 
dienen, Bruder | sein! | 


Das hat er Ihnen nur gesagt, damit 
er draußen ungestört den Tyrannen 
spielen kann! 


Bei allen Sußwasserfischen! 
Der Fremde 4 












Ich sehe tatsächlich keine Spur von 
Unehrlichkeit 
darin! 


Wir können doch Gedanken lesen! 
Also, forsche in meinen Gedanken, 
König Faba! Du wirst nichts darin 
finden als Treue und Redlichkeit! 


Und doch verrät er Sie! | 
Verlassen Sie den Palast! 
Sıe werden sehen, es 

| passiert nichts! |} 


Ich habe ja so genug vom Änblick 
dieser langweiligen Gold- 
wände! 


Los, versu- 
chen Sie 





Heißa! Es ist nichts passiert! Ich bin 
Stadt! Ä wieder frei! 


Kehr zuruck! Tu es zum Heil der 


Atlantis wird zerstört werden! 
Der Tyrann will nur Du hast auf die heuchlerischen Frem- 
alleın re- | | den gehört, o 

ir 


gieren! | . 2 N Wir Arıme 





Da,plötzlich erschüttert ein gewaltiges Meeres- 


Hilfe! | i Ach was, das ist reiner 
en i | Zufall! 





Sie brauchen 
sich nıcht mehr zu | 
verteidigen! Jetzt 
haben die uns zu 
Staatsfeinden er- 
klärt! Damit 
Ist 5 aus! 





Lassen Sıe uns 
nach Haus! 
Wir sagen Ih- 
| nen doch, das 
ist ein reiner 
Zufall! 


Sperrt die beiden Fremden ein! Sie 
haben mich dazu verleitet, den Palast 
zu verlassen, und damit ein gewaltiges 

Meeresbeben ausgelöst! ü 













| [Glauben Sie, was Sie wollen! Jedenfalls 
wird König Bafa den Palast von nun an 
nicht mehr verlassen, wenn nicht noch 
schrecklichere Dinge über Atlantis herein- 
brechen sollen! Das war 
nur eine Vorwarnung! 


So! Jetzt sehen Sie, wem König 
Bafa mehr glaubt! Nämlich 
mir! 

















e: Ich bin immer noch der An- 
. sicht, daß Ihre Prophezeiung 
falsch ist! 








Da schau dir 
die bösen Erd- m 
lınge an! Die /\ ..; 
haben versucht 
unsre beiden 
Könige gegen- 
einander auf- 

zuhetzen! 


Stimmt nicht! Wir sind lieb und artig! 
Der Himmel ist mein 


Es wird 
immer stärker! # 


So katastro- 
phal war’s noch 
niel 





Schluck! Die Häuser # Die Stadt scheint wirklich 
| stürzen ein, und def dem Untergang geweiht zu sein. 
Leute sind völlig fl \Nenn man sie nur retten 
in Panik! a könnte! 


KKARKERX 
‚Aber die Maschine ist längst kaputt und | 


keiner kann sie 
reparieren! 














Ich bin der Älteste der Weisen! 
Bei uns hat es einmal in meiner 
Jugend eine Maschine gegeben, 
die die Erdstöße abgewehrt 


Vielleicht könnte ıch #85 
hat! | 


suchen! Bei mir kommen die | 
Nachbarn auch immer, wenn ihr Staub- | 
„_ sauger nicht mehr 









Nein, lieber übertrete ich das 
Gesetz, als daß alle umkom- 
_ men! Ich befrei’ die Ge- 
. fangenen! 


Laß sie raus! Die können die Erdstoß-Abwehr- | 
maschine reparieren! == 






Nein! Das wäre gegen das 
Gesetz! u. 







: Willst du lieber, 
daß die ganze Stadt 
unter- 





Schnell! Ich zeig’ euch, wo die Später, im Historischen Museum von 
Maschine steht! Atlantis... 


ıe werden sehen, daß Ä 
Herr Düsentrieb ein Genie | 


Schnell, 


Ich bin beinahe | bevor es zu 
fertig! Ä spät ıst! | 






Ich hab's doch gesagt, 
er isteein 








Rettet uns das 
wirklich? 


| In diesem Augenblick... 


Wachen! Bringt die Gefangenen um! Sie 
haben sich ungesetzlich befreit! 


Halt ein! Die Gefangenen | | 
wurden von der Wache befreit! Sie haben die 
Erdstoß-Abwehrmaschine repariert und uns damit 
gerettet! 





| Keine Angst, Herr Düsentrieb! 
Alles bestens! Wenn Bafa die gute 
| Nachricht hört, ernennt er uns noch 
zu Ehrenbürgern von Atlantis! Ä 
Glauben Sie 


Wenn du nicht ein zweites Mal verstoßen 
werden willst, nimm die beiden und 
bring sie zu König Bafa! 





Und warum haben die beı- Diese ER 
den Atlantis gerettet? Nicht 
aus Liebe zu uns, nein! Sie 

wollten uns beweisen, daß sie kluger 

sind! Das ist es! ! 















Nein, das stimmt nicht! Wir haben es Werft sie ins Gefängnis! 
nur aus... äh... Edelmut | Für immer! 
— 
Er sucht dich durch Lügen | 
zu übertölpeln! 





Wär’ ich Ihnen nur nie 
auf Ihrer Expedition 





diesen vermaledeiten 
Goldsucher er- 
funden! 


Verrammelt dıe Tür zur 
Todesspelunkel 


Wie die Wände hier 


Eu 
blinken! Befehl, Wize-\ 


könig! 





Befehl ausgeführt, ‚Gut ge- 
Vizekönig! ’ macht! Ich 
| bın zu- 
frieden! | 


Sie können uns hier doch 
nicht einfach verhungern 
lassen! 


Ha! Das freut mich zu wissen, daß 
| mir diese beiden Eindringlinge nun 
nie mehr in die Quere kommen 


Grr! Was nützt mir der ganze Reichtum, 
wenn ich in diesem goldenen Käfig 


verhungern soll? 
- . ——Ö———— = 
Hören Sie mir überhaupt zu, Herr 
Düsentrieb? 









Schöner Trost! 
Reich und leben- 
dig begraben!‘ 

Schluchz! 


Ich habe gerade die Goldader untersucht! Es muß 
diejenige sein, die wir mit dem Gold- 
sucher ausgemacht hatten! 
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Da! Plötzlich bricht ein neues Meeresbeben 
aus! Dieses Mal sind die Erdstöße noch 
heftiger als vorher... 












In ganz Atlantis herrschen Angst und Schrecken. 
In der Stadt herrscht ein Chaos... 


Die Erdstoß-Abwehrmaschine ist 


Es wird so schlimm, daß selbst Bafa wieder kaputt! 


den Palast verlassen muf,... 







Faba! Du bist schuld! Nur die beiden Erdlinge können uns 
retten! Dich aber verstoße ich! 





Das wagst 
du, deinem 
Bruder anzu- 


| RUMPEL AUMPEL ARRUMPEL 


Ich höre was! Wir kriegen Besuch, 
Herr Düsentrieb! Ich 





Krieger, macht den Höhlen- 
eingang frei! 








Zu Befehl ahne es! Sie rufen 
> Majestät! uns! Sie ha- 


ben Angst! 





Hihil! Jetzt schlägt meine 
Stunde! Jetzt wird in die 

| Verhandlungen eingetreten! 

| Da bin ich in meinem Element! | 


Moment, Herr 
Dusentrieb! 








Majestät, man kann nicht gerade behaup- 
ten, daß Sie unsere Hilfe in den vergan- 
genen Tagen zu schätzen gewußt hätten! 
| Daher wird sich Herr Düsentrieb zur 
Reparatur nur bereit erklären gegen 

| unsere Frei- 
‚. lassung... 








. Abt  Einverstanden! 
cl ig Gold ist bei uns 
Gohamne f sowieso nichts 





Schnell! Retten Sie Atlantis, bevor 
es völlig zerstört ist! zu 
Jetzt wo ich die Maschine kenne, 

hab’ ich den Fehler im Handum- 

drehen behoben! 





Dr“ ES i \ 


PET EI TFES 


Laß die Maschine in Ru 
aus mit dir! 








Erinnern Sie sich noch an das 
Meeresbeben, das genau dann 
begann, als Bafa vor die Palast- 
tür trat— Hähäl Das hab’ ich | 
provoziert! Hier! Mit diesem Erd | 
stoß-Aktivator! Won mir 
erfunden! 


Aber dann wird doch Atlantis 
zerstört! 







Um so besser! Sie wollen mich ja 

auch verjagen! Wenn ich nicht 

regieren darf, kann die Stadt 
ruhig draufgehen! 











— 


Dazu brauchte ich nur auf den Knopf 
zu drücken und schon begann das 
Meer zu beben... Jetzt sind sie völlig erschreckt! 
Und keiner wird mir die Herr- 


schaft in Atlantis streitig 





Ich häbe meinen Bruder reingelegt, 

als ich behauptet habe, Atlantis wurde 

zerstört, wenn er vor die Palastture 

träte! Das habe ich nur getan, um 
allein regieren zu können! 


/ Und wissen Sie auch, war- 
um die Erdstoß-Abwehr- 
maschine immer wieder 
ausgesetzt hat? Weil ıch 
sıe hr habe! 


.< | Weil ich auch dafür etwas erfunden habe! 
ven n ihre een net A_ Meine Gedanken kann keiner lesen! 
danken nicht lesen? N | — _] Ich bin dagegen gefeit! Jetzt 
ee re ai... keine Fragen mehr! Jetzt 

rechne ich mit Ihnen 





Ich nehm” das Ge- 
wehr, reparieren Sie 
solange die Maschine! 


Später, als das U-Boot unserer Freunde 
wieder repariert ist, schicken sich Önkel 
Dagobert und Herr Dusentrieb an, wieder 
| zur Erde und damit nach Entenhausen zu- 
rückzukehren, ganz Atlantis winkt ihnen 
zum Abschied zu... 


Was wollen Sie mehr? In 
einer halben Minute rückt mir der 
König die Mine raus, ohne jede 
Feilscherei! Wenn alles so 
gut ginge! 


Kein Wunder, bei Ihrem Verhand- 
lungsgeschick! Das geht bei Ihnen im 
Wasser noch glatter als an Land! 
| Hihi! 
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Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky und 
Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track räumen 
auf 

Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky,der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 


; Ein Milliardär hat's schwer 


Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier - Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerei 


2 
hr ar ar ar un. 
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Auf geht's, Micky 

Donald mal ganz anders 
Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 
Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 


| Kopf hoch, Donald! 


Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobz 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomim 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 

Donald ohne Furcht und Tade 
Ohne Donald geht es nicht 
Micky auf Gespensterjagd 
Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 


> Spaß mit Micky und Minni 
; Donald dreht durch 
Micky Maus — Superstar 


Alles Gute, Donald! 
Dagoberts große Schau 
Rund um die Welt mit Micky 
Maus 

Die Geschäfte des 

Onkel Dagobert 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige 
Taschenbücher 

gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 
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